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Der Kaiſer in Langfuhr und Danzig.
Auf dem großen Exerzierplatze bei Langfuhr hatte

n Mittwoch die Leibhuſarenbrigade Parade-
zufſtel lung genommen. Jm rechten Winkel zu ihr
ſanden die alten Leibhuſaren, auf deren rechten Flügel die
alten Offiziere. Der Kaiſer ſprengte quer über das
geld auf die alten Huſaren zu, nahm den Frontrapport
tgegen und begrüßte die alten Mannſchaften mit einem:
guten Morgen, Kameraden!, indem er ihre Aufſtellung ab
zitt. Der Kaiſer zeichnete viele, beſonders an Jahren ältere
zoldaten Zurch freundliche Anſprachen aus. Er ritt hier-
nach unter den Klängen des Parademarſches die Front der
ßrigade ab und begrüßte auch die Huſaren. Die Brigade
nahm hiernach Aufſtellung in einem offenen Viereck, und
der Führer der Brigade, v. Pfeil, begrüßte den Kaiſer
mit einer Anſprache, die mit den Worten ſchloß:

„Unſer ernſteſtes Beſtreben ſoll es ſein, daß der Ausſpruch
des Generals v. Scharnhorſt auf uns Anwendung findet: Jeder
Preuße macht ſich eine Ehre daraus, die Montur der ſchwarzen
Huſaren zu tragen, aber nicht wegen des Glanzes, ſondern
wegen der Menſchen, die ſie tragen,“

Der Redner ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf
den Kaiſer, worauf die Kapelle die Nationalhymne ſpielte.
In Erwiderung auf dieſe Anſprache verlas der Kaiſer
eine an die Brigade gerichtete Kabinettsorder und ſetzte der
verleſung die Worte hinzu: „Die alten und die jungen,
die früheren und jetzigen Leibhuſaren hurra, hurra, hurra!“
Es folgte ein Parademarſch der Brigade in Doppelkolonne,
indem von jedem Regiment ein Zug nebeneinander ritt im
Schritt. Daran ſchloß ſich ein Vorbeimarſch der alten Leib-
huſaren. Es folgte ein zweiter Parademarſch der Brigade
im Trab und ein dritter im Galopp. Hiernach ſetzte ſich
der Kaiſer an die Spitze der Brigade und führte ſie durch
Langfuhr und die Große Allee zum Generalkommando in
Danzig. Die Stadt hatte reich geflaggt. Ein überaus
zahlreiches Publikum jubelte dem einziehenden Kaiſer zu.
In Langfuhr und Danzig hatten zahlreiche Schulen und
Vereine Spalier gebildet, in der Großen Allee die Garniſon
Danzigs. Vor dem Generalkommando nahm der Kaiſer
den Vorbeimarſch der Brigade ab, dem ſich die Truppen der
Garniſon anſchloſſen. Die Brigade ritt in Doppelſektion,
die Sektion beider Regimenter nebeneinander, die Garni-
ſon in Zugkolonne. Den Schluß machte die Marine; ihr
ſchloß ſich noch eine militäriſch uniformierte Schülerkapelle
an. Nach dem Abbringen der Fahnen betrat der Kaiſer das
Generalkommando, wo er von der Frau v. Mackenſen
begrüßt wurde. Der Kaiſer nahm im Generalkommando
Vohnung.

An der Frühſtückstafel bei dem kommandieren-
den General und Frau v. Mackenſen nahmen eine größere
Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten teil. Der Kaiſer
verlich u. a. folgende Auszeichnungen: General von
Mackenſen wurde à la suite des 1. Leibhuſaren- Regiments
geſtellt, Generalleutnant z. D. von Haeſeler erhielt den
Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe, Oberſt Freiherr von der
Goltz den Kronenorden 2. Klaſſe, Generalleutnant z. D.
Freiherr von Stoſch die Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des 2. Leibhuſaren-Regiments, Generalmajor z. D.
Freiherr von Stein den Charakter als Generalleutnant,
Oberſtleutnant a. D. v. Parpart den Charakter als Oberſt.

Cosdukation.
Jn Heſſen, wo gemäß eines Miniſterialerlaſſes zu den

höheren Knabenſchulen auch Mädchen zugelaſſen werden
können, ſoll, wie einige Blätter erfahren haben wollen, die
gemeinſame Erziehung günſtige Reſultate ergeben haben,
ſodaß dort die Mädchen nunmehr der ihnen bisher vorent-
haltenen Freiſtellen und Schulgeldermäßigungen teilhaftig
werden würden Preußen, wird dann weiter argumentiert,
dürfe jetzt mit der grundſätzlichen Anerkennung gemein-
ſamer Erziehung beider Geſchlechter nicht länger zögern.
Der eine ſolche Anerkennung ablehnende Standpunkt
der preußiſchen Stellen hat, wie wir demgegenüber er-
fahren, ſich bis jetzt nicht geändert, man wird vielmehr in
der Annahme nicht fehlgehen, daß er ſich vielleicht eher
verſchärft hat. Die Berichte des Auslandes lauten
ungünſtig: aus Amerika geſellen ſich zu den be-
denklichen Berichten deutſcher Vertreter ſehr beachtens-
werte Stimmen des eigenen Landes, die von der Coédu-
kation nichts wiſſen wollen, ſie gefährde in letzter Linie die
Erhaltung der geſunden Art, veranlaſſe die Abnahme der
Geburtsfähigkeit, wenn in Amerika die Bevölkerung nicht
abnähme, ſo beruhe dies lediglich auf der Einwanderung,
die Geburten ſeien von 35 auf 21 pro Tauſend zurückge-
gangen und dergl. mehr. Jn ähnlicher Weiſe bedenklich
klingen die Berichte aus Norwegen. Jm übrigen gehen
die eingeleiteten Erhebungen weiter, eine grundſätz-
liche Anerkennung der gemeinſamen Erziehung aber
werden ſie das läßt ſich wohl heute ſchon ſagen
ſchwerlich zeitigen, ob und inwieweit vielleicht
i ausnahmsweiſe, wird abgewartet werden
nüſſen.

Donnerstag, 28. Mai 1908.

Deutſches Reich.
Aus der Armee. Die höheren Kommando-

ſtellen im Heere verteilen ſich nach der neuen Rang-
liſte auf die Waffengattungen wie folgt: 1. Die ſechs
Armeeinſpektionen ſind durch vier Jnfanteriſten,
einen Kavalleriſten und einen Feldartilleriſten beſetzt.
2. Von den kommandierenden Generalen ge-
hören 14 der Jnfanterie und 4 der Kavallerie an. 3. Die
Chefs des Generalſtabes der Armeekorps und der
Feſtungsgouvernements verteilen ſich auf die
Jnfanterie mit 13, auf die Kavallerie mit 5, auf die Feld-
artillerie mit 1, auf die Fußartillere mit 2. 4. An der
Spitze der Diviſionen ſtehen 29 Jnfanteriſten, 4 Ka-
valleriſten, 4 Feldartilleriſten und ein Offizier des
Jngenieurkorps. 5. Der preußiſche Kriegs-
miniſter iſt aus der Kavallerie, der württembergiſche
aus der Jnfanterie hervorgegangen, der preußiſche Chef
des Generalſtabes entſtammt der Jnfanterie.
6. Von den fünf Oberquartiermeiſtern im Großen
Generalſtabe entſtammen drei der Jnfanterie und je einer
der Feld- und Fußartillerie, von den vier Departe-
ments-Direktoren im Kriegsminiſterium ſämtliche
der Jnfanterie. Von den Abteilungschefs im Großen
Generalſtabe ſind 13 Jnfanteriſten, zwei Kavalle-
riſten. 7. Von den anderen höheren Stellen,
bei deren Jnhabern die Zugehörigkeit zur eigenen Waffe
nicht ſelbſtverſtändlich iſt, gehören a) der Jnfanterie:
der Präſident des Reichsmilitärgerichts, die Jnſpekteure
des Jngenieur- und Pionierkorps, der Verkehrstruppen,
der Landwehr-Jnſpektion Berlin; der Chef des Militär-
kabinetts, der Präſes der Obermilitärprüfungskommiſſion,
der Direktor der Kriegsakademie und ſämtliche Gouverneure
und Feſtungskommandanten mit Ausnahme der unter b)
und c) genannten; b) der Kavallerie: der General-
inſpekteur des Militär-Erziehungs- und Bildungsweſens,
der Gouverneur von Straßburg, die Kommandanten von
Berlin und Breslau, der Chef der Landgendarmerie; e) der
Feldartillerie: der Generalinſpekteur der Fuß-
artillerie, der Jnſpekteur der 1. Fußartillerie-Jnſpektion,
der Gouverneur von Thorn, der Präſes der Artillerie-
prüfungskommiſſion, der Feldzeugmeiſter und der Train-
inſpekteur; d) der Fußartillerie: der Direktor der
Militärtechniſchen Akademie.

Die Zuſammenſetzungen der Schuldeputationen.
Nachdem Zweifel bei der Ausführung der Beſtimmungen
des Schulunterhaltungsgeſetzes über die Zuſammenſetzung
der Schuldeputation entſtanden waren, hat der Kultus-
miniſter in ſeinem Beſcheide ſich dahin ausgeſprochen, es
werde daran feſtzuhalten ſein, daß in der Regel Magiſtrat
und Stadtverordnete in der Schuldeputation in gleicher
Zahl vertreten ſein ſollen. Ein abweichender Beſchluß
werde nur aus beſonderen Gründen zu genehmigen ſein.
Der Miniſter erkennt an, daß nach der Entſtehungsgeſchichte
der betreffenden geſetzlichen Vorſchriften eine abweichende
Normierung der im Geſetze genannten Zahlen an ſich als
rechtlich zuläſſig erachtet werden muß. Aus den Verhand-
lungen über das Schulunterhaltungsgeſetz in den Kom-
miſſionsſitzungen des Abgeordnetenhauſes und des Herren-
hauſes aber ergebe ſich, daß die dieſe Abweichung zulaſſende
Beſtimmung weſentlich aus dem Grunde in dem Geſetze
Aufnahme gefunden hat, um eine Möglichkeit zu ſchaffen,
beſtehende Verhältniſſe, welche ſich bewährt haben, aufrecht
zu erhalten und beſonderen örtlichen Verhältniſſen Rech-
nung zu tragen.

Neue Kohlenfelder in DeutſchSüdweſtafrika. Wie der
„Jnf.“ von unterrichteter kolonialer Seite mitgeteilt wird,
ſteht die Erſchließung neuer Kohlenfelder in DeutſchSüdweſt in
Ausſicht, was für die Kolonie von bedeutender Tragweite zu
werden verſpricht, da das Vorkommen dieſes Minerals bekanntlich
nur noch im Caprivizipfel vermutet wird und
ſonſt nirgends bis jetzt entdeckt wurde. Das Gebiet, in dem die
Felder liegen, gehört den South-African Territories, die bereits ein
Abkommen mit der Metallurgiſchen Geſellſchaft in Frankfurt a. M.
abgeſchloſſen haben, um hier entſprechend vorgehen zu können.
Man hat in der Nähe von Keetmannshoop jetzt bereits eine große
Anzahl von Claims (Schürfrechte) abgeſteckt, wobei es ſich eben
um den Abbau von Kohle handelt. Die Wahrſcheinlichkeit eines
event. Abbaues von Kohle im Caprivizipfel weiſt übrigens auch
darauf hin, daß dieſes Gebiet als ein wertvoller Landbeſitz be
trachtet werden muß, der auch theoretiſch nicht als Tauſchobjekt
für die Walfiſchbai genannt werden ſollte.

Dr. Peters gegen Gruber. Wie die Münchener Poſt“ mit
teilt, beraumte die erſte Strafkammer des Landgerichts München I
den Termin für die Berufungsverhandlung im
Prozeß des Dr. Peters gegen den verantwortlichen Redak-
teur der „Münchener Poſt“, Gruber, auf den 4. Juli an.

Ausland.
Großbritannien. Präſident Fallières empfing am

Mittwoch im St. James-Palaſt zu London das diplomatiſche
Korps und nahm dann eine Anzahl von Adreſſen entgegen, die
von verſchiedenen Korporationen überreicht wurden. Später
wird uns noch aus London gemeldet: Jn der Guildhall fand
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am Mittwoch zu Ehren des Präſidenten Fallières ein Frühſtück
ſtatt, an dem auch der Prinz und die Prinzeſſin von Wales, Prinz
Chriſtian von Schleswig-Holſtein und Prinz Artur von Connaught
teilnahmen. Bei der Ankunft in der Guildhall wurde der Präſi-
dent vom Lord Mahor empfangen und in die Bibliothek geleitet,
wo eine Adreſſe der Stadt London an den Präſidenten zur Ver-
leſung gelangte. Nach der Verleſung erwiderte der Präſident mit
Worten des Dankes und gab ſeinen Wünſchen für die Stadt
London Ausdruck.

Marokko. Der Agence Havas wird unter dem
21. Mai aus Mekines gemeldet: Das Haus Bag-
dadis iſt geplündert und ſeine Familie ge-
fangen geſetzt worden. Einem Gerücht zufolge werden
ſich die Stämme dem Marſche des Mulay Hafid nach
Fes wider ſetzen.

Später wird noch aus Rabat gemeldet:
Buchta ben Bagdadis iſt infolge des Abfalles des Kaids von
Cherarda zum Rückzug auf El Knitra gezwungen. Die Mahalla
wird in Mehdiya neu gebildet werden. Der Machſen war durch
dieſe Nachricht zuerſt ſehr niedergeſchlagen geweſen, faßte aber
wieder Vertrauen, als er erfuhr, daß Mulay Hafid zum Einzug
in Fez noch nicht bereit ſei. Der Sultan empfing den Polizei-
inſpektor Müller in Audienz.

Wie d'Amade telegraphiſch nach Paris meldet, kehrten
zahlreiche Eingeborene zurück, die Gerſtenernte werde unter
zufriedenſtellenden Umſtänden eingeheimſt, die Märkte be-
völkerten ſich wieder und die muſelmaniſche Gerichtsbarkeit ſei
wieder in Tätigkeit. Ein Vertreter des Sultans ſei abgegangen,
um die widerſpenſtigen Mdakra nach dem Schaujagebiet zurück-
zuführen. An der Straße Caſablanca--Ben Sliman werde eifrig
gearbeitet.

Der „Nordd. Allgem. Ztg.“ wird beſtätigt, daß
der franzöſiſche Botſchafter in Berlin,
Cambon, im Auftrage ſeiner Regierung dem Staats-
ſekretär v. Schoen Kenntnis von den neuen, ſchon ſeit
längerer Zeit ins Auge gefaßten Jnſtruktionen gegeben hat,
welche dem General d'Amade erteilt worden ſind. Sie
laufen weſentlich darauf hinaus, daß das Schauja-
gebiet allmählich geräumt und die Wieder-
kehr normaler Zuſtände durch Zurücklaſſung mili-
täriſcher Poſten geſichert werden ſoll, welche gemeinſchaftlich
von franzöſiſchen und marokkaniſchen Truppen geſtellt
werden und nach und nach in marokkaniſche Hände über-
gehen ſollen. Es iſt anzunehmen, daß der Wortlaut dieſer
Jnſtruktionen demnächſt von der franzöſiſchen Regierung in
der Kammer bekannt gegeben wird:

Die Mahalla

Vermiſchtes.
Aus Anlaß der bevorſtehenden Vermählung mit dem Prinzen

Gottfried von Hohenlohe legte nach einer Wiener Mel
dung Mittwoch mittag die Erzherzogin Maria
Henriette vor dem Kaiſer und den Erzherzögen in Gegenwart
der Hof- und Staatswürdenträger die Renunziation in her-
gebrachter, feierlicher Weiſe ab.

Das Strafgericht in Vevey verurteilte am Mittwoch in dem
Prozeß wegen des Bankraubes in Montreux den An-
geklagten Dewnogorsky zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe,
lebenslänglichem Verluſt der bürgerlichen Rechte und zwei
Dritteln der Koſten. Der Mitangeklagte Dubowsky wurde
zu 20 Jahren Zuchthaus, lebenslänglichem Verluſt der bürger-
lichen Rechte und einem Drittel der Koſten verurteilt.

Mord- und Selbſtmordverſuch in der Kaſerne. Einen Mord-
verſuch unternahm in der Kaſerne zu Poſen am letzten Freitag
nachmitag der etatsmäßige Hoboiſt Sergeant Wilſch gegenüber
ſeinem Feldwebel Kratz. Zwiſchen dem Hoboiſten Wilſch und dem
Feldwebel Kratz beſtand ſchon längere Zeit ein geſpanntes Ver-
hältnis, weil Wilſch von Kratz des öfteren zur Anzeige gebracht
worden war. Am Freitag trieb ſich Wilſch in verſchiedenen Lo-
kalen der Stadt herum, kehrte in angetrunkenem Zuſtande nach
der Kaſerne zurück und begab ſich in das Bureau des Feldwebels.
Als ihm dieſer erklärte, daß Wilſch wegen der unerlaubten Ent-
fernung von der Truppe zur Anzeige gebracht werden müßte, zog
letzterer plötzlich, wie die „Frankf. Ztg.“ berichtet, einen geladenen
Revolver hervor und gab auf den Feldwebel zwei Schüſſe ab. Da
dieſer ſchnell Deckung fand, ſo gingen beide Schüſſe fehl. Hierauf
richtete Wilſch die Waffe gegen ſich ſelbſt und jagte ſich eine Kugel
in den Kopf. Das Geſchoß ging indeſſen am Stirnknochen ab und
verletzte Wilſch nicht beſonders ſchwer, ſodaß dieſer in kurzer Zeit
wieder hergeſtellt werden und vor das Kriegsgericht wegen Mord-
verſuchs geſtellt werden dürfte.

Ein ſeltſames Schauſpiel fand letzte Woche in der Nähe von
St. Bartholomä am Königsſee ſtatt. Jn dem über
einer 400 m hohen, ſenkrecht vom Königsſee aufſteigenden Felswand
gelegenen Walde wurden vom Forſtamt 300 Feſtmeter Scheitholz
gefällt. Da bei den äußerſt ſchwierigen Geländeverhältniſſen die
Herabbeförderung des Holzes auf dem Landwege nicht erfolgen
kann, wurde das Holz über der Felswand aufge-
ſtapelt, von wo es nach Löſung der ſtützenden Pfähle und
Seile unter donnerähnlichem Getöſe in dieFluten des Königsſees ſtürzte. Auf Flößen wurde
das Holz dann in die Königsſeeache und nach Berchtesgaden ge
leitet. Dieſe Art von Holztrift wurde. nach ſüdbayeriſchen
Blättern im Berchtesgadener Ländchen ſeit 23 Jahren nicht mehr
angewendet.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Dölau, 27. Mai.

feiert ſein 25jähriges Beſtehen am 27. und 28. Juni in feſtlicher
Weiſe im Langrockſchen Lokale.

Eilenburg, 27. Mai. (Die diesjährige Kreis-
ſhnode) der Ephorie Eilenburg tagte dieſer Tage in Delitzſch.
Nach der Vornahme verſchiedener Wahlen wurde u. a. beſchloſſen,
ein Synodalblatt für den Kreis Eilenburg herauszugeben.
Das Blatt ſoll monatlich erſcheinen und die wichtigſten Ereigniſſe
des Kirchenkreiſes aus den einzelnen Gemeinden uſw. bringen.
Das Erſcheinen des Blattes iſt für den 1. Oktober in Ausſicht
genommen.

X. Bitterfeld, 27. Mai. (Städtiſches. Kreis
ſhnode.) Die Satdtverordneten genehmigten in geſchloſſener
Sitzung den Antrag des Magiſtrats, den feſtangeſtellten unteren
und mittleren ſtädtiſchen Beamten eine Teuerungszulage
von 100 bezw. 150 Mk. zu gewähren. Dieſelbe ſoll bei einer in
Ausſicht ſtehenden Gehaltsaufbeſſerung angerechnet werden.
Der Städtetag der Provinz Sachſen vom 4. bis 6. Juni in
Halberſtadt wird durch Beigeordneten Stadtrat Hempe und
Stadtverordneten-Vorſteher Kurt beſchickt werden. Die Ein-
nahmen der hieſigen Sparkaſſe betrugen in den vier erſten
Monaten d. Js. 468 116 Mk., denen Ausgaben in Höhe von
462 232 Mk. gegenüberſtehen. Jn der gemeinſamen Sitzung
der Kreisſynoden Bitterfeld und Eilenburg wurden zur Pro
vinzialſynode gewählt: Pfarrer Flügel Pouch, Kommerzienrat
Piltz Bitterfeld, Pfarrer Thon- Gr.-Wölkau und Kom-
merzienrat Holzweißig- Eilenburg. Als Stellvertreter da
gegen: Superintendent Schild-Bitterfeld, Bürgermeiſter
Romeiß Gräfenhainichen, Pfarrer Klingeſtein Zſchepp
lin und Rektor Stuck- Düben. Jn der nachfolgenden Sitzung
der Kreisſynode Bitterfeld berichtete Pfarrer Breithaupt-
Priorau über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände in der
Diözeſe im Jahre 1907. Die Verſammlung beſchloß zwei An
träge an die Provinzialſynode: 1. daß Mittel und Wege gefunden
werden, den Fortbildungsunterricht im Zeichnen am Sonntag
auf eine gelegenere Zeit zu legen, damit den Schülern der Beſuch
des Gottesdienſtes nicht erſchwert bezw. unmöglich gemacht werde,
und 2. daß die Ueberreichung des Gnadengeſchenks bei goldenen
Hochzeiten wie bisher durch den Ortspfarrer ſtattfinden ſolle.“
Pfarrer Nürnberger-Burgkemnitz legte die große Bedeu-
tung Wicherns dar.

Magdeburg, 26. Mai. (Die Kreisſynoden Bar-
leben und Wolmirſtedt) hielten heute hier ihre Verhand-
lungen ab. Sie wählten zur Provinzialſynode den Sup. Uhle
in Jrxleben, den Gutsbeſitzer Engel in Barleben, den Landrat
Graf von der Schulenburg in Angern, als Stellver-
treter den Paſtor Dr. Braaſch in Niederndodeleben, den Ge-
meindevorſteher Müller in Eichenbarleben, den Landwirt
Bürger in Groß-Ammensleben. Später tagten die beiden
Shnoden getrennt.

Magdeburg, 27. Mai. (Die Zuchtbullen-Aus-
ſt el lung) des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten
Niederungsrindes erfreute ſich während der geſamten Dauer des
Magdeburger Pferdemarktes allgemeiner Beachtung. Beſonders
am Montag waren viele Intereſſenten und Kaufluſtige erſchienen.
Ein Bulle im Alter von 13 Monaten wurde vom Gutsbeſitzer
Wilke in Weſtinſel bei Stendal für 900 Mk. verkauft. Ferner
erzielten acht junge Bullen je 600 Mk. Die Preiſe ſchwankten
zwiſchen 450—-900 Mk. Die meiſten Bullen wurden verkauft,
und zwar nicht nur in unſerer Provinz, ſondern auch nach Anhalt
und Brandenburg. Der Verband kann mit Befriedigung auf dieſe
erſte Veranſtaltung auf dem Pferdemarkt zurückblicken. Die
„Magdeb. Ztg.“ weiſt bei dieſer Gelegenheit darauf hin, daß der
Verband Ende Auguſt eine Ausſtellung auf dem Schlacht und
Viehhof hierſelbſt veranſtaltet, bei der 5000 Mk. an Prämien zur
Verteilung kommen.

Zerbſt, 26. Mai. (Kolonialverein., Kar-
toffeltrockengenoſſenſchaft. Fahnenweihe.
Bazar.) Hier hat ſich ein Zweigverein der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft gebildet. Vorſitzender iſt Herr Stadtrat Caſſier.
Die Kartoffeltrockengenoſſenſchaft Jütri hielt hier unter dem
Vorſitz des Herrn Amtsrats Kitzinger ihre erſte Hauptverſamm
lung ab. Veſchloſſen wurde u. a., die Stärkefabrik des Herrn
Amtsrat Kitzinger in Jütrichau anzukaufen, um dortſelbſt zu
nächſt einen Kartoffelſchnitzelapparat aufzuſtellen, der zum
Trocknen von friſchen Lupinen, Möhren, Futterrüben, Getreide c.
dienen ſoll. Später ſoll event. noch ein Kartoffel-Flockenapparat
Aufſtellung finden. Der Krieger und Militärverein Trüben
und Umgegend beging das Feſt der Fahnenweihe. Die Weiherede
hielt Herr Paſtor Grimme-Natho. Der hieſige Vaterländiſche
Frauenverein veranſtaltete einen Bazar zum Beſten des Vereins
und des Eliſabeth-Waiſenhauſes. Der Reinertrag der Veran
ſtaltung betrug rund 1400 Mark.

W. Jena, 27. Mai. (Jn dem Prozeß des Schrift-
ſtellers Bernoulli) und des Verlagsbuchhändlers Eugen
Diederichs in Jena gegen den Mitarbeiter am Nietzſche-Archiv
Peter Gaſt (Heinrich Köſelitzz auf Aufhebung der einſt-
weiligen Verfügung, durch welche eine Veröffentlichung der
Briefe Peter Gaſts an Overbeck im zweiten Bande von Bernoullis
Werk „Franz Overbeck und Friedrich Nietzſche, eine Freundſchaft“,
bei 2000 Mark Geldſtrafe unterſagt wird, wurde heute die von
Bernoulli und Diederichs gegen das abweiſende Urteil des Land-
gerichts Weimar eingelegte Berufung verworfen, weil über den
Briefwechſel Overbecks mit Peter Gaſt aus dem Jahre 1901 ein
Vertragsverhältnis vorliege, demzufolge die Veröffentlichung der
Briefe gegen die guten Sitten verſtoßen würde. Der Ent-
ſchädigungsanſpruch Peter Gaſts wurde als berechtigt anerkannt.

Neuſtadt bei Koburg, 27. Mai. (Aufdeckung eines
alten Grabes.) Bei den Arbeiten zur Anlage einer Heizung
in unſerer Stadtkirche öffnete ein Maurer eine Höhlung, die ſich
unvermutet als Grab einer Frau erwies. Das Skelett, mehr noch
aber die Kleidung uſw. war noch gut erhalten, ſo z. B. der Haar-
zopf mit Band, das Perlenhalsband und verſchiedenes andere.

Zirkus E. Blumenfeld Wiwe.-Guhrau
in Halle.

Nachdem die im Standquartier Guhrau ca. 5 Monate
e Proben beendet ſind, wird der Zirkus auf ſeiner

undreiſe auch nach hier kommen, um zu zeigen, was während
der Probemonate geſchaffen iſt. Jeden Morgen um 8 Uhr haben
ſich die Bereiter während der Probemonate in der Reitbahn ein
zufinden, um die neuen Pferde zu longieren und einzureiten.
Der Bereiter bringt das neue Pferd ſo weit, daß dasſelbe einen
exakten Trab geht und im Galopp einſpringt. Jetzt kommen
die Schulreiter an die Reihe. Nachdem die Bereiter eine
Stunde geritten haben, ſetzen ſich die Schulreiter auf die Pferde,
und nun beginnt erſt die Arbeit zu der „hohen Schule“. Be
reiter und Schulreiter ſind in der Zirkuswelt zwei verſchiedene
Faktoren; der Schulreiter gehört eben zum höheren Lehrfach,
der Bereiter zum niederen. Mag der Bereiter ein noch ſo
guter Reiter ſein, ſo iſt er noch kein Schulreiter; ein wirklicher
Schulreiter muß das dazu gehörige Talent mit auf die Welt
gebracht haben. Einem Pferde die verſchiedenſten graziöſen
Gänge beizubringen, wie Piaffieren, ſpaniſchen Schritt und die
verſchiedenartigſten Galopptouren, Changements und noch viele
andere Tricks, dazu gehört Talent. Man muß in Betracht
ziehen, daß ein Schulreiter während der Vorführung ſein Pferd
weder mit der Peitſche noch mit irgendwelchen Zeichen behandeln
darf, ſondern nur die Schenkel bilden das Steuer, mit dem das
Pferd regiert wird. Ein brillanter Reiter muß eine gute, ruhige

(Der Dölauer Turnverein)
Nach Anſicht des Pfarrers Dr. Berbig ſoll das Grab aus dem [16.
oder 17. Jahrhundert ſtammen. Niemand hatte eine Ahnung
davon und keine Urkunde weiſt nach, daß ſich unter unſerer in
den Jahren 1842 bis 1848 erbauten Stadtkirche Grabmäler be
finden. Die Kirche iſt auf derſelben Stelle erbaut, auf der die im
Jahre 1839 durch Feuer zerſtörte alte Kirche ſtand.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten,
Der Schützen verein in Schönebeck a. E. feierte

in den Tagen vom 24. bis 26. Mai ſein 60jähriges Be
ſtehen unter Beteiligung vieler auswärtiger Vereine. Am
Sonntag morgen wurde der Mühlenknappe Hermann Pfeifer
zu Teutſchenthal in ſeiner Stube erſchoſſen aufge
funden Es wird Selbſtmord angenommen. In Spicken-
dorf fiel das 2 jährige Mädchen des Kantors Beßler in
den Teich und ertrank. Jn Eisleben iſt ein frecher
Einbruchsdiebſtahl in der Nacht zum Sonntag verübt
worden. Diebe drangen durch das eingedrückte Fenſter in das
Haus Freiſtraße 21 und ſtahlen aus zwei in einem verſchloſſenen
Schranke aufbewahrten Blechkäſtchen einen Hundertmarkſchein und
ſechs Zwanzigmarkſtücke. Jn Deſſau fand vor einigen Tagen
die Einweihung der von der Deſſauer Turnerſchaft erbauten
Tur nhalle ſtatt. Sie iſt auf dem Grundſtück der ehemaligen
Reitbahn in der Franzſtraße errichtet. Jn Roßlau
brannte das Anweſen des Landwirts Kählitz bis auf den
Grund nieder. Die Bewohner wurden von dem Brande ſo über
raſcht, daß ſie ſich in Lebensgefahr befanden. Das Feuer
wird auf Brandſtiftung zurückgeführt. Das in Lucka
(S.-A.) errichtete Wettin Denkmal ſoll am Sonntag, den
31. Mai, feierlich enthüllt werden. Auch der Herzog von
Sachſen Altenburg wird teilnehmen. Der Verband Thü
ringer Gemeindebeamten hält ſeine diesjährige
Kauptverſammlung in Jlmenau ab. Die
Krieger- und Militärvereine des HerzogtumsSachſe n- Altenburg veranſtalteten am 24. Mai eine ge-
meinſchaftliche Fahrt nach dem Kyffhäuſerdenkmal, an
der ſich 1100 Perſonen beteiligten. Den Beſitzern der Kine
matogra ph en- Theater in Gera war verboten worden,
Kinder und junge Leute unter 17 Jahren nach 7 Uhr abends zu
ihren Schauſtellungen zuzulaſſen. Gegen dieſes Verbot haben die
Kinematographen Inhaber Beſchwerde beim Miniſterium er-
hoben. Dieſe iſt aber zurückgewieſen worden. Das be
kannte Hotel Chemnitius in Weimar iſt für den Preis
von 268 000 Mk. in den Beſitz eines Herrn Engelmann aus
Leipzig übergegangen. Die Frau Herzo gin von
Sachſen- Altenburg hat ſich bereit erklärt, das ihr ange
tragene Protektorat über den Giſenberger Tierſchu tz
verein zu übernehmen, ſowie einen Jahresbeitrag zu über-
weiſen. Die thüringiſchen Zolkbeamten tagen am
30. und 31. Mai auf der Leuchtenburg. Jn Tambach
haben ſämtliche Arbeiter der Metallwarenfabrik von Hopf
gekündigt, weil die Fabrikleitung ihnen eine Lohnerhöhung
von 20 Prozent, Anerkennung der Organiſation und Freigabe des
1. Mai verſagte. Der Schulvorſtand in Jena ſprach ſich im
Prinzip für die Errichtung einer obligatoriſchen
Mädchen- Fortbildungsſchule in Jena aus und er
ſuchte ferner den Gemeindevorſtand, Erwägungen über die voll
ſtändige Aufhebung des Schulgeldes für die Volks-
ſchule anzuſtellen.

Kurorte und Reiſen.
S Amtliche Auskunftsſtelle für die Schweiz in Berlin. Am

1. Juni werden die ſchweizeriſchen Bundesbahnen im inter-
nationalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den
Linden 14, eine amtliche Auskunftsſtelle für die Schweiz dem
Betrieb übergeben, bei welcher Reiſende nach der Schweiz und
namentlich auch Erholungsbedürftige alle wünſchenswerte Aus
kunft über Reiſen, Verkehrs und Tarifverhältniſſe, Sommer
friſchen, Kurgelegenheiten uſw. in beſagtem Lande, ſowie koſtenlos
Proſpekte und Auskunftsliteratur verſchiedenſter Art erhalten
können. Bei der Auskunftsſtelle werden auch täglich die Witte
rungsberichte von zahlreichen Fremdenplätzen und Kurorten der
Schweiz einlaufen.

Freienwalder Bade- Nachrichten.
net bis zum 23. Mai 128 Kurgäſte.

t Friedrichroda und Reinhardsbrunn, Kurliſte Nr. 2 ver
zeichnet bis zum 26. Mai 709 Kurgäſte und 2383 Paſſanten.

Letzte Telegramme
Der Kaiſer in Danzig.

Danzig, 27. Mai. Der Kaiſer hörte um 6 Uhr den Vor
trag des Chefs des Militärkab:netts. Um 638 Uhr begab ſich der
Kaiſer in Begleitung des Generals v. Mackenſen im offenen
Zweiſpänner, von Huſaren eskortiert, nach dem Artushofe. Der
Kaiſer trug hierbei die Uniform des 1. LeibHuſarenRegiments,
ebenſo der General v. Mackenſen. Der Kaiſer wurde auf dem
Wege von einer ſehr zahlreichen Menſchenmenge herzlich begrüßt.
Jm Artushofe beſichtigte der Kaiſer die neue Diele und begab ſich
von hier nach Langfuhr zu einem Feſteſſen der LeibHuſaren-
Brigade im Königsſaale des LeibHuſarenKaſinos.

Danzig, 27. Mai. Die Kabinettsordre, die der
Kaiſer heute morgen auf der Parade verlas, hat folgenden
Wortlaut:

Kurliſte Nr. 1 verzeich-

An meine Leib-Huſaren-Brigade!
Als mein in Gott ruhender Herr Urgroßvater König

Friedrich Wilhelm III., der, eingedenk der ausgezeichneten von
dem HuſarenRegiment v. Prittwitz im Kriege von 1806,/07 bei
jeder Gelegenheit bewieſenen Tapferkeit dieſes Regiment am
7. September 1808 zu ſeinem Leib HuſarenRegiment ernannte,

Hand haben, dieſelbe bezw. den Zügel ſo wenig als möglich ge-
brauchen; wenn die Hand in Aktion treten muß, ſo wird der
Zügel nur leiſe mit den kleinenen Fingern hantiert. Die Frei-
heitsdreſſuren bilden meiſtens die Spezialität des Direktors daß
der Direktor hierzu auch ein Hilfsperſonal benötigt, iſt klar.
Unter den heutigen Dreſſeuren nimmt Herr Alexander
Blumenfeld mit die erſte Stelle ein; es iſt anerkannt, daß
Herr Direktor Blumenfeld bei ſeinen Dreſſuren eine koloſſale
Ruhe bewahrt, eine Eigenſchaft, welche auf das Publikum be-
ſonders angenehm wirkt.

Außer den Freiheitsdreſſuren, Schulreiterei, kommen nun
all die anderen Piecen, welche neu einſtudiert werden, an die
Reihe. Dem Laien leuchtet es gewöhnlich nicht ein, daß in der
Zirkuskunſt immer wieder Neues geſchaffen wird; es iſt das
aber wirklich der Fall, und zwar ſind es nicht etwa oberfläch-
liche Sachen, ſondern wirklich gediegene Darbietungen. Der
Zirkuskünſtler von heute iſt ein gleichberechtigter, geachteter
Staatsbürger; er nimmt es mit ſeiner Kunſt ernſt, weil dieſe
ſeine Lebensaufgabe bildet. Der allgemeine Fortſchritt, auch in
kultureller Beziehung, hat den Zirkus koloſſal gehoben. Heute
dienen Söhne von Zirkusdirektoren als Einjährig- Freiwillige
vor 30 Jahren noch war die Schule für den Zirkusmenſchen
Nebenſache. Durch dieſe vorgeſchrittene Bildungsſtufe, durch das
geiſtige Denken kommen die neuen Jdeen, und darum bildet heute
im Zirkus nicht mehr die Panneaureiterin, der Parforcereiter
die Hauptfigur, ſondern immer neue, vorher nie gedachte Piecen

ſprach er die zuverſichtliche Erwartung aus, daß dieſes brave
Regiment durch dieſe Auszeichnung ſich ermuntert fühlen würde
auch in Zukunft bei allen Vorfällen ſich ſeiner Gnade und Zu
friedenheit wert zu erweiſen. Meine LeibHuſaren! Heute
wo die Jahrhundertfeier dieſer Gnadenerweiſung begangen
wird, vor meinem ganzen Heere bezeugen zu können,
daß Sie das Jhnen gezollte Vertrauen durch muſter
haftes Verhalten allerorten, im Kriege wie im Frieden,
zu rechtfertigen gewußt haben, gereicht mir zur
wahren Genugtuung und aufrichtigen Freude. Mit
Stolz gedenke ich Jhrer Taten in dem unvergeßlichen Be
freiungskampfe und in den Kriegen des großen Kaiſers, Jhrer
Tapferkeit und Jhres Heldenmutes. Dieſe ruhmvolle Ver,
gangenheit iſt mir Bürge für die Zukunft. Möge der Geiſt un
erſchüterlicher Treue, Opferwilligkeit und Hingebung an mich,
mein Haus und das Vaterland in meinen LeibHuſaren bis in
die fernſte Zukunft lebendig bleiben. Möchten die Söhne es
den Vätern immerdar gleichtun in allen Kriegertugenden, in
echtem Huſarentum. Das iſt mein Wunſch, den ich aus der
Tiefe meines Herzens der LeibHuſarenBrigade zum heutigen
Tage ausſpreche.

Fallières Beſuch in London.
London, 27. Mai. Bei dem Frühſtück in der Guildhall brachte

der Lord Mayor einen Trinkſpruch auf den König und die Königin
aus, die ſich in Frankreich großer Volkstümlichkeit und Wertſchätzung
erfreuten. Einen zweiten Trinkſpruch brachte er auf Fallisères
aus, den er als das Haupt der großen und befreundeten Nation feierte,

die der nächſte Nachbar und Verbündete Englands fei. Präſident
Fallisres erwiderte.

Der Kongreß der Verleger.
Madrid, 27. Mai. Der Kongreß der Verleger ſchloß ſich An

trägen an, die den Schutz von Originalwerken und
Ueberſetzungen bezwecken, die Errichtung von inter-
nationalen Auskunftsbureaus und die Schaffung
von nationalen Vereinigüngen mit dem Auftrage,
dafür zu ſorgen, daß die Normalpreiſe für Werke berechnet
werden. Der Kongreß wird ferner den Wunſch der Neuenburger
Konferenz von 1907 unterſtützen, die Berner Konvention zu
ändern.

Marokko.
Tanger, 27. Mai. Meldung der Agence Havas.) Oberſt

Müller erklärte bei einer Unterredung, er habe von der JIn-
ſpizierung der Polizeitruppen, mit der er in Rabat begonnen
habe, einen guten Eindruck empfangen und ſei überzeugt, daß die
Jnſtrukteure das ihnen geſteckte Ziel erreichen würden.

Leipzig, 27. Mai. Jn dem großen Meineidsprozeſſe
vor dem Leipziger Schwurgericht, der drei Wochen gedauert hat,

wurde heute abend nach 8 Uhr das Urteil gefällt. Der Haupt
angeklagte, Gaſtwirt Reichert, wurde wegen Meineids in
einem Falle und wegen Anſtiftung zum Meineid in 12 Fällen
unter Anrechnung einer früheren Zuchthausſtrafe von einem Jahr
ſechs Monaten zu insgeſamt 15 Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt. Die übrigen An
geklagten erhielten Zuchthausſtrafen von 28 Jahren bis zu zehn
Jahren.

Peſt, 27. Mai. (Abgeordnetenhaus.) Miniſter des
Jnnern Graf Andraſſh erklärte auf die Jnterpellation
Mezöfis (Sozialiſt), er übernehme die bindende Verpflichtung, daß
er den Geſetzentwurf wegen der Wahlreform bei Beginn der
Herbſtſeſſion einreichen werde. Auf die Jnterpellation
Szmerecſanhis (klerikal) wegen des Attentats auf den
bohkottierten Schlächterladen erklärte der Miniſter, die Polizei
habe 14 Mitſchuldige verhaftet. Es ſei jedoch unmöglich, gegen
die Arbeiterorganiſationen vorzugehen, weil dies den Anſchein er
wecken würde, als ob die Verfolgung aus Klaſſenintereſſe geſchehe
und es nicht nachweisbar ſei, daß der Arbeiterverein zu dem
Vorgehen angeſtiftet habe.

Kopenhagen, 27. Mai. Der König hat heute beſtimmt,
daß die in dem neuen Geſetz vom 5. Mai feſtgeſetzten erhöhten
Zollſätze für Wein und Spiriktuoſen, ſowie die
gleichfalls im Geſetz über inländiſche Beſteuerung von
Spirituoſen feſtgeſetzten erhöhten inländiſchen Abgaben am
1. Juli in Kraft treten ſollen.

Stockholm, 27, Mai. Der Zentralarbeitgeber-
verband beſchloß, daß, falls bis zum 6. Juni im Baugewerbe
und anderen Zweigen eine Einigung nicht erzielt ſei, am 9. Juni
von den dem Arbeitgeberverbande angehörenden Firmen die Aus-
ſperrung der Arbeiter proklamiert werden ſoll. Von der Aus-
ſperrung würden über 50 000 Arbeiter betroffen werden.

Des Himmelfahrtsfeſtes wegen
erſcheint die nächſte Nummer der Halleſchen

gelangen aufs Programm. Täglich wird ſechs Stunden in zwei

Zeitung am Freitag nachmittag.
(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Manegen in Guhrau geprobt, vormittags von 8--12 Uhr, nach-
mittags von 2—4 Uhr.

Wie koloſſal die Unkoſten eines Winteraufenthaltes in Guhrau
ſind, kann man ungefähr aus folgendem berechnen: Mit drei
eigenen Familien müſſen fünf fremde angeſtellte Familien und
ca. 20 andere Perſonen, ſowie über 100 Pferde unterhalten
werden. Dazu kommen noch die Neuanſchaffungen, Reno-
vationen uſw. uſw. Wenn da in der Saiſon kein Erfolg zu ver-
zeichnen iſt, wäre es bald mit einem ſolch rieſigen Apparat vor-
bei. Der Zirkus E. Blumenfeld Wwe. aber, der ſchon über
hundert Jahre beſteht, iſt allerwärts ein gern geſehenes
Inſtitut und ſteht jetzt großartiger als je zuvor da. Man bedenke
nur, hundert Jahre ein Zirkusunternehmen in derſelben
Familie! Wieviel Wandlungen hat da ein ſolches Inſtitut durch
gemacht! Darum iſt es Pflicht, ein ſolches Unternehmen, welches
während der langen Dauer ſeines Beſtehens ſich ſtets die
Achtung der Bevölkerung zu erhalten wußte, durch regen Beſuch
zu unterſtützen.

Der Zirkus E. Blumenfeld Wwe. wird nächſtens bei uns
in Halle, vom 6. Juni ab, gaſtieren. Wenn die Direktion dieſes
Unternehmens uns in ihren Vorangzeigen Großes verſpricht, ſo
können wir darauf rechnen, daß die Reklame berechtigt iſt.
Reklame gehört eben heute zu jedem Betriebe, aber wir wiſſen
auch aus Erfahrung, wie oft wir ſchon getäuſcht worden ſind.
Wie angenehm iſt es da, zumal für den kleinen Mann, der auch
einmal etwas Gutes ſehen will, wenn er von vornherein weiß
bei Blumenfeld kommt man auf ſeine Koſten
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Börſen- und Handelsteil.
—y. Gewerkſchaften Heldrungen J und II zu Oberheldrungen.

an der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung des Grubenvor-
andes berichtete der Vorſitzende über die techniſchen Ver
gältniſſe, daß die Aufſchlußarbeiten andauernd flott vorangehen
ind daß der erſte Verſuch, unter der 480MeterSohle Hartſalze
m erſchließen, inſofern ein Reſultat gehabt hat, als eine zwei
Fuß mächtige Hartſalzbank durchbohrt wurde. Wenn eine der
artige Ablagerung auch nicht als abbauwürdig angeſprochen werden
nne, ſo deute dieſer Aufſchluß doch darauf hin, daß anſcheinend
n größerer Tiefe Hartſalze zu erwarten ſeien. Die Verwaltung
zeabſichtigt nunmehr, umfaſſendere Arbeiten nach der Tiefe vor
unehmen, um das Vorhandenſein von Hartſalzen zu konſtatieren.
In der Fabrik ſind die Reſtaurierungsarbeiten ebenfalls flott vor
ngegangen, aber es dürften doch immerhin noch drei bis vier
Ronate vergehen, bis ſie völlig fertiggeſtellt ſind. Was die
finanziellen Verhältniſſe betrifft, ſo iſt augenblick
ſich ein Barbeſtand von 500 000 vorhanden, der aber durch die
Jusgaben für die in Angriff genommenen Neuanlagen ſowie für
die am 1. Juli fälligen Zinſen auf die Anleihe aufgezehrt werden
dürfte. Es wird deshalb vorausſichtlich im dritten Quartal wieder
eine Zubuße eingezogen werden, die allerdings bereits be
pilligt iſt. Die in der letzten Gewerkenverſammlung beſchloſſene
Feldesteilung iſt vom Vorſtande bereits in die Wege ge
leitet.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 27. Mai d. Js. ab ver
ſteht ſich die Notiz für die Aktien der Bau geſellſchaft
gerlin-Neuſtadt i. L. nur für ſolche Stücke, auf welche
weitere 60 im ganzen 786 zurückgezahlt ſind. Zum
görſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 5 000 000
Mark 4proz. Anleihe der Stadt Nürnberg vom Jahre
1908. Kündigung und Verloſung bis 1. April 11918 aus
geſchloſſen.e StandardMuſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, E. V., Berlin, bringt zur öffent
lichen Kenntnis, daß die Standard-Muſter für den Deutſch
Kieder ländiſchen Getreide-Kontrakt der März
1908Abladungen von dem Azow, dem Schwarzen Meer und der
Donau am 27. Mai 1908 feſtgeſtellt ſind.

W. Finanzielles aus den Vereinigten Staaten von Amerika.
Wie wir aus Waſhington erfahren, haben die Mitglieder der
Konferenz des Senats und des Repräſentantenhauſes für die
Frage der Geldumlaufsmittel ein vorläufiges Ab-
hommen erzielt, auf welches ein Kompromiß gegründet werden
ſoll, das die republikaniſchen Mitglieder der Konferenz in der
auf Mittwoch vertagten Verſammlung durchzubringen hofften
die Einbringung eines auf dieſer Vereinbarung beruhenden Ge
ſetzentwurfes noch in dieſer Seſſion ſcheint geſichert zu ſein. Das
Kompromiß ſieht vor, daß die Banken ſich auf Staats-, Land-
ſchafts- und Munizipalbonds 90 Proz. des Marktwertes leihen
können, während die Beleihungsfähigkeit aller anderen Bonds
70 Proz. nicht überſteigen ſoll. Der Betrag der Umlaufsmittel,
die auf der Grundlage von Handelspapieren ausgegeben werden
ſollen, ſoll auf 40 Proz. des Kapitals der nachſuchenden Bank
begrenzt ſein. Der Höchſtbetrag der im Notfalle auszugebendenUmlaufsmittel ſoll ſich auf 500 Millionen Dollars belegen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.

Magdeburger Handelsbericht vom 27. Mai. (Nichtamtlich).
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 Kg 23,50--24,00

Spiritus.
Hamburg, 27. Mai. Spiritus ruhig Mai 30 G., Mai-

Juni 29x G., Juni-Juli 29 G.
B. Tiere und tieriſche Produkte.

Schlachtviehmärkte.
Halle, 27. Mai. Bericht der SchlachtviehVer-

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 18.--23. Mai
1908 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 6-4jähr., 1640-- 1486 Pfd., 37
7 Verk.* IIa 8--6jähr. 1760--1730 Pfd. 36 2 Verk.; IIb
IIIa IIIbBullen: Kl. Ia Ib 3--2jähr., 1740--1480 Pfd., 40 bis
39 11 Verk.“; IIa 3--2jähr., 1470 1000 Pfd., 37-—36 2 Verk.“

IIb IIIa IIIbStiere: Kl. Ia Ib 2jähr., 1150 Pfd., 39 AC, 1 Verk.“;
Ila IIbv IIIa IIIb.Kühe: Ia 7—5jähr., 1315-—1060 Pfd. 36-—35 5 Verk.“;
Ib 6jähr., 1210-—-1080 Pfd., 34—33 6 Verk.; IIa 10 bis
7jähr., 1200--920 Pfd., 32 5 Verk.*; IIb 4jähr., 800 Pfd.,
30 1 Verk.* IIIa IIIb

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 349--210 Pfd., 48
z Verk.*; 267——233 Pfd., 47 5 Verk.“ 307——204 Pfd., 46 C.
25 Verk.“ 360 234 Pfd., 45 48 Verk.“ 325—282 Pfd., 44
9 Verk.*; 238--200 Pfd., 42 AC, 9 Verk.“. Durchſchnitts-
preis: 45,14 C. per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Ver
au fsgruppen. (Landw. Wochenſchrift.)

Berlin, 27. Mai,
Amtlicher Bericht der Direktion

Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Es ſtanden zum Verkauf: 474 Rinder,

3379 Kälber, 1536 Schafe, 15 648 Schweine. Kälber: A. 94--99,

B. 785-86, O. 4959, D. M Schafe: A. 75bis 77, B. 65--68, O. 53--58, D. M Schweine: A. 58,
B. 55--57, O. 52-54, D. 53 Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 200 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt, verflaute aber ſpäter ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über
Notiz. Bei den Schafen fand ungefähr die Hälfte des Beſtandes
Abſatz. Der Schweinemarkt verlief glatt, ſchloß ruhig und wird kaumßanz geräumt. Ausgeſuchte Schweine bezahlte man mit Preiſen über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Halle a. S., 27. Mai. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die ſchon im letzten
Berichte erwähnte Belebung entwickelte ſich in den letzten Tagen zu
einem flotten Geſchäft und kann wohl auch für nächſte Woche mit zu
nehmender Nachfrage gerechnet werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 116--118 .4

I do. 112-115II do. 110--111in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Berlin, 27. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind.
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 116--118 AC, do. IIa Qual:
115--116 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 50,00--50,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 52,00-—58,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 53,00-—58,00 Speck: feſt.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Sonderfahrt nach London. Wir machen unſere Leſer auf

dieſe von dem bekannten Reiſebureau L. Lyſſenhop u. Co.,
Mainz, für die Zeit vom 14. bis 24. Juni er. arrangierte ſehr
ſchöne Vergnügungsreiſe aufmerkſam, welche noch ein beſonderes Intereſſe

dadurch gewinnt, als damit der Beſuch der FrancoEngliſchen
Ausſtellung verbunden iſt. Seit der Londoner Weltausſtellung
von 1851 iſt etwas Großartigeres auf dieſem Gebiet in London nicht
veranſtaltet worden. (Siehe Jnſerat im heutigen Blatt.)

Zie 27. 1908, varmittags.vor le Gewinne über 399 Mer ei gä u
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648 8583 948 [800) 162041 215 67 74 880 [1000] 91 447 79 543 600
[500] 90 983 163083 615 29 93 906 [800] 88 164247 898 778 832
165227 408 752 166258 397 414 587 772 806 975 167038 284

370 576 84 [1000] 716 840 4877 96 [1000] 168161 220 91 350 440 bös
781 [8000] 47 [iooo] 864 169017 267 [800] s08 [1000] 447 82 6898 722
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220446 755 844 [800] 67 968 22 1213 16 431 57 84 [1000] 050 [8000)]

222082 239 420 88 516 637 49 93 702 858 S 223212 [500] 451 611
224021 56 119 386 416 [500) 25 711 917 225048 180 469 556 790 92
815 982 [8000] 226054 [500] 187 272 [8000) 609 753 227090 145 81
202 10 54 66 306 [1000] 67 [1000] 404 734 936 80 228108 276 422 584
858 934 80 229886 620 84 987

230198 242 616 748 812 933 67 231007 414 25 774 843 232148
90 802 [8000] 4738 994 233204 319 408 39 655 77 989 234088 177 [5000]
2638 5656 76 724 62 235024 227 310 71 86 6510 [5000] 712 830 236217
551 804 28 973 237068 346 725 238060 350 425 544 77 [600] 682
239068 149 292 446 49 620 79 782 901

240080 [38000] 214 25 88 405 58 618 47 [6500] 90 97 [500] 711 814
43 915 241223 72 86 805 6 36 [5800] 458 85 92 [1000] 500 643 [800]
242195 257 480 549 758 95 243015 [1000] 102 219 306 24 538 697 789
45 914 [5800] 244462 655 744 [1000] 245074 169 90 [8000] 205 92 829
52 456 505 [3000] 983 [8000] 246028 37 209 16 404 [1000] 18 [500] 689
87 726 888 905 247047 285 404 9 69 538 749 [500] 85 94 998 248016
5 u Sp 26 68 96 803 98 249076 [1000] 131 [500] 203 76 555 634
91 3250018 609 104 81 50 [1000] 226 305 500 610 [1000) 988 47 251020
[500] 85 146 47 69 292 839 [5800) 677 776 840 46 939 252100 1000]
46 [500] 609 267 881 402 26 651 91 870 950 81 99 253133 58 61 289
342 418 50 585 899 254115 36 340 899 908 255017 [8000] 224 52 90
444 74 629 78 862 973 [5800] 256578 601 11 875 257089 204 315 17 442
235 258192 288 308 [500] 53 413 508 913 20 259380 441

260427 502 261013 122 344 [1000] s 262055 226 713 919
263249 358 554 [1000] 590 664 700 818 264042 182 215 404 525 851
265060 360 505 81 662 89 710 895 [1000] o40 266042 271 [500] 78 [800]
498 534 859 9023 267800 661 70 89 725 [8000] 63 807 49 67 907 11 82
268128 812 89 423 65 633 610 269690 866 989 91 [1000)

270185 471 500 17 608 800 67 [ö00] o41 271240 47 833 [800] 72
638 704 841 57 953 272118 247 [1000] 653 7260 273346 608 920 274137
568 [1000] 665 907 275178 708 86 912 276019 68 455 63 587 776 800
68 277010 120 22 207 10 38 98 [1000] 397 425 [8000] 81 s0 961 27 8128
455 752 902 63 279066 180 87 212 84 90 546 648 846 98

280116 88 278 338 68 86 690 754 828 281498 701 [8000] 62 888
o45 282169 207 [1000] 419 612 41 [8000] 755 572 80 283118 [500] 42
76 240 44 426 654 627 725 840 48 284004 54 75 108 31 91 22362 500 695 733 285062 249 318 409 577 801 [1000] 87 84 o 286044 116
ſrgoe a 296 514 [1000] 7a3 o6 [B00]) s80 e [ö00] 287270 810 6209

Im Gewlnnrade verblieben 1 Prämle à 300 000 M., 1 Gewinn à
110 228 827 407 67 153600 22 645 78 788 47 811 90 154431 657

19. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss, Lotterle.
Ziehung vom 27. Mai 1008, nachmittagse.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)410 540 [3000] 605 1120 57 474 715 77 895 2106 611 872 3187 63 286
459 632 81 [1000] 701 4144 74 311 65 581 996 [500] 5175 301 35 957 6207
[500] 54 82 354 403 13 772 906 45 7092 413 69 807 37 45 [500] 53 008 12
8178 [3000] 205 565 753 813 984 96 9199 270 655 717 820

10011 88 130 [500] 47 410 508 97 985 11033 52 59 101 81 312 [500] 66
663 602 865 12431 40 540 602 15 735 821 27 001 13225 587 703 899 14322
3000] 440 577 701 38 15457 95 829 73 999 16035 174 866 17010 [3000]
413 77 [1000] 126 209 [1000] 92 626 18095 220 85 336 [1000] 789 829 52
19157 371 499 640 81 [500] 885 911 [500]

20134 257 91 745 53 914 21051 288 [500] 672 84 825 988 22063 77
146 296 407 613 733 71 926 23022 155 323 64 429 71 898 [1000] 24001 160
77 6808 [1000] 32 51 61 [500] 992 25185 242 [10 000] 495 531 813 26067
197 283 698 631 66 868 924 [1000] 86 [3000] 27803 67 [500] 517 688 718 48
61 28064 1489 57 [1000] 234 77 388 570 811 981 29078 138 226 834 76 408
65 le 610 936 [3000]

30104 403 631 956 31080 [1000] 335 587 625 62 [1000] 997 32093 403
690 705 15 33044 98 370 79 402 708 18 34062 878 898 [500) 35005 123 293
433 734 913 68 36045 111 [500] 483 654 37288 331 526 50 772 956 38053
176 527 792 879 951 39242 69 89 946

40117 239 74 446 95 609 [500] 770 [1000] 910 41082 273 415 39 697
658 745 935 95 [500] 42079 89 118 26 256 5811 621 766 854 983 43007 146
431 789 863 [3000] 44078 119 333 421 54 612 726 812 24 45049 54 157
[500) 344 592 795 817 46020 118 517 76 668 763 [500]) 47115 [1000] 23
[3000] 208 818 [500] 48140 [500] 559 91 670 49468 558 6800 932

50318 768 808 983 51058 [500] 180 [3000] 287 327 91 747 842 [1000]
989 52029 47 131 284 [1000] 419 650 96 53389 446 816 54035 236 3850 424
609 611 850 968 55424 533 34 639 [500] 76 756 56413 655 [3000] o17 57232
60 300 44 55 95 447 50 72 530 70 730 64 58187 [3000] 861 [3000] 791 055 71
59245 407 44 634 739 [500] 889 944

6G0000 219 76 [1000] 368 455 866 092 [1000] G61165 68 392 403 683 835
38 62002 185 406 568 63269 823 64276 641 703 10 65165 83 215 305 471
580 866 66056 159 526 806 19 24 67201 492 513 [1000] 712 928 68007 14
107 412 70 723 94 875 69013 817 19 586 [500] 643 83 91 889 933 57 [1000]

70111 73 237 315 597 716 937 75 71179 476 692 824 929 82 72086 100
78 201 388 499 747 862 [500] 994 [3000] 73035 [3000] 72 [500] 460 526 37
666 817 89 982 [500] 74107 311 98 951 76 75018 21 367 495 980 76G298
470 [1000] 619 669 786 969 70 86 77014 118 216 71 93 364 [800] 506 19 705
00 852 920 78183 247 58 317 90 416 32 64 569 [500] 824 943 45 79121 94
201 354 [3000] 5690 765 840 68 984

80213 38 609 704 948 81135 306 424 68 528 952 82241 870 83 480 85
o9 669 87 01 979 83269 89 345 491 618 763 73 84033 42 131 411 35 81 507 20
629 890 92 937 85112 58 357 [1000] 510 [3000] 618 86007 88 97 [3000] 220
316 603 807 [500] 24 66 97 87199 395 466 779 88159 313 518 96 609 25
luooe 61 89004 86 181 231 [500] 337 45 79 522

O206 29 402 10 810 900 25 91111 19 [500] 49 470 505 62 752 618 92757
878 93091 170 304 511 755 [500] 98 94031 133 526 78 608 811 26 934 72 99
95167 248 365 69 405 541 655 817 28 96008 74 104 447 653 702 40 [3000]
41 68 [500] 647 97030 [600] 94 97 307 23 489 945 [500] 98009 [3000] 116
280 82 497 687 908 99095 280 [500] 327 582 [1000] 629 787 802 052

100063 412 [500] 510 812 45 101286 920 102158 404 37 552 874
011 103389 515 92 673 739 98 [500] 959 [500] 104057 241 [3000] 341 435
[500] 549 681 852 985 105005 160 383 402 640 2878 42 [500] 625 781
106018 03 212 625 769 950 107135 287 340 649 [3000] 67 745 811 [8500]
65 108011 148 266 68 [1000] 498 [1000] 509 [6001 607 752 808 [1000]
109250 389 572 [3000] 95 680 719 20 967

1100s6 506 16 28 816 94 111016 140 249 [500] 300 29 647 80 782
88 815 [500] 904 13 1120098 487 92 533 91 666 774 87 928 113005 275
357 464 837 926 114324 420 46 67 681 115070 259 402. 32 524 57
116116 442 63 646 747 822 71 966 89 117112 68 342 440 770 84 822 54
972 [3000] 76 1182653 [3000] 78 319 76 794 876 1190083 72 87 [1000] 101
[600) 29 [1000] 246 [500) 544 84 616 37 738 98

120046 87 284 826 68 65 701 14 804 121039 41 173 76 312 24
122375 425 54 79 [1000] 705 123708 98 936 124297 376 [1000] 484
v50s 880 125068 113 50 [1000] 524 600 [3000] 845 126020 26 67 125
80 92 206 842 451 76 512 616 94 [1000] ss2 127167 286 323 89 769 998
128005 155 272 [1000] 313 887 917 129068 156 207 47 801 90 (1000]
637 705

130206 355 719 88 916 131108 11 40 [500] 477 525 68 748 75 842
922 132047 134 312 61 613 35 723 858 [500] 948 83 133026 [500] 51
87 810 58 946 134161 69 657 784 816 135184 204 7 [8000] 362 425 34
ö8s [800] 606 800 7 52 [1000] 900 136034 202 829 423 633 [8000] 137858
90 [500] 614 21 917 27 75 138068 8738 846 975 139149 226 91 4095
579 605 34 975

140072 198 223 383 451 591 604 60 [s00] 768 [1000] 870 [1000]
14 1075 206 456 895 142210 458 89 92 745 808 143261 856 472 750
144170 217 808 511 [3000] 726 39 938 145184 200 94 457 b81 732 57

100 000, 1 A 60 000, 6 à 30 000, 6 a 1b 000, 17 a
à 3000, 782 a 1000, 1164 à 600. 4 20000. ot 4 6000, ro
846 72 76 78146180 93 [1000] 322 86 655 787 818 961 73 74 147122 210
83 403 [1000] 71 631 649 78 802 64 980 [1000] 148088 226 340 44 69
401 18 75 76 575 756 822 976 149070 74 288 877 477 672 908

150029 126 416 757 911 76 151040 65 334 [500] 645 69 152142
265 418 536 153707 99 907 154232 324 42 402 545 632 67 852 927
155000 191 224 366 659 704 884 48 [800] 156176 82 [800] 835 157099
334 789 49 89 848 60 02 931 158131 71 98 3833 734 90 [500] 814 92
159069 159 [3000] 86 326 60 620 818

160279 593 624 161112 220 405 21 521 669 83 781 946 [1000]
162090 125 81 257 80 690 724 27 920 163003 215 67 438 87 634 9465
164018 180 277 417 749 81 878 962 79 165143 96 [3000] 203 6 11 846
166141 224 831 47 167083 153 57 490 538 719 852 939 91 [500] 168088
95 153 352 779 953 [1000] 94 [1000] 169273 868 934

170078 134 73 82 251 516 878 88 900 171143 289 628 757 172047
69 244 [500] 567 657 718 173262 98 [500] 422 895 927 28 [1000] 43
174024 146 253 324 31 63 441 79 983 525 644 996 175086 146 60 254
[1000] 92 488 648 88 [500] 959 176009 207 10 55 85 330 [5000] 746 926
177o99 [1000] 178095 130 572 84 665 820 179010 162 82 237 446 698
907 61180501 759 64 1810809 145 348 578 666 736 52 62 [500] 182094 105
24 375 [1000] 87 [1000] 420 535 [8000] 624 26 [1000] 50 81 [3000] 722
do2 183257 62 444 841 926 92 184234 94 844 91 470 767 944 185253
61 528 715 61 951 186094 144 [1000] 875 413 542 622 [1000] 47 75 785
97 [500) 802 29 61 53 z n 89 413 687 978 188031 130 57 488
1000] 524 771 981 189878 [1000]t Jean 139 81 241 [500) 88 457 955 19 1075 228 [1000] 354 587

650 701 888 [1000) 58 917 57 [1000) 192065 127 [600] 235 36 800 807
905 76 193075 98 247 88 418 [800] 522 [500] 797 829 902 49 82 s
194279 304 550 63 688 908 87 195083 820 419 [1000] 57 765 846 78
196070 417 48 627 762 96 197181 224 433 73 606 [500] 730 [1000] ss2
94 198009 106 210 [3000] 84 419 643 712 47 828 68 943 [3000] 199293

94 316 475 618 67 87 804 4200008 13 24 97 [8500] 146 225 454 540 42 854 96 201025 530 668
o92 202022 134 307 561 667 81 844 203278 514 621 204079 285 326
447 551 690 854 205056 394 441 641 922 25 [3000] 206057 186 417
760 948 207081 254 345 406 83 646 721 m 67 208311 44 95
552 80 604 830 947 209133 463 502 26 77 804

210408 669 708 50 866 211018 [500] 266 334 645 705 48 50 59 61
212515 453 [500] 533 68 [1000) 902 213146 425 740 214186 216 65
965 90 421 69 505 628 773 215077 193 722 216016 26 98 314 484 [500]
513 90 950 217009 127 200 ſ800] 566 628 798 881 [1000] 218000 416
63 [5800) 672 779 908 14 219031 359 447 [500] 71 717 99 969

220s46 50 221089 135 448 622 86 222022 126 [1000] 299 463
[500] 885 223001 85 76 313 422 918 70 224026 102 288 518 41 724 656
859 225177 217 77 378 647 724 71 932 226009 378 424 [500] 91 525
62 908 227024 118 201 25 326 228334 559 [1000] 633 784 845 229016
110 285 337 [5800] 69 [1000]) 601 31 [600] 9092

230360 554 836 231197 207 45 420 590 604 41 733 838 97 920
232010 495 [3000] s78 233002 42 137 223 75 550 [1000] 70 810 99
234019 95 112 478 [1000] 530 66 235171 218 [1000] 15 382 88 509 60
980 236048 171 239 328 45 80 946 [500] 48 82 237134 61 l[500] s6
[3000) 304 [500] 819 94 967 238135 327 484 [1000] 90 922 42 68 239039
81 103 35 686 622 42 968

240046 171 [600)] 88 841 436 [8000] 48 556 72 822 24 1105 [500)]
9. [1000) 216 80 3885 512 632 908 58 242168 867 [500] 721 900 243446
674 809 244090 171 236 61 313 73 526 68 620 91 716 245642 708 51
246147 291 867 70 423 [5000] 575 670 99 763 76 247211 86 [500] 319
407 [3000] 584 905 75 248072 216 19 315 20 635 614 716 873 249003
183 242 55 84 592 612 55 98

250451 579 [8000] 903 [3000] 46 70 251087 167 84 93 [1000) 252
341 445 804 65 982 95 252041 156 226 893 635 966 82 253050 57 186
99 249 69 822 [500] 99 461 [8000] 500 833 254121 336 50 406 645 732
84 987 255052 301 33 508 752 811 256095 261 394 575 978 257183
245 h 228 562 663 759 [500] 996 258012 874 766 259069 155 250
355 625 9

260001 97 [1000) 113 28 [8000] 48 328 56 481 [800] 651 735 841
914 261078 129 824 439 525 641 48 918 80 91 262200 304 462 514 [500]
31 97 721 81 870 914 263062 207 [1000] 33 [500] 70 803 6 666 [1000]
799 871 82 [500] 950 264881 95 449 [500] 518 605 734 265064 261 481
[1000] 519 90 726 266026 383 437 83 798 47 967 267008 200 304 682
872 965 268111 218 76 335 470 670 799 855 59 [1000] 946 269004 239
508 33 74 [6500] 828 975 [600]

270095 271 568 663 933 271057 153 286 93 857 402 68 582 766
96 272069 124 463 609 75 722 273003 638 60 752 [1000] 75 947 274278
313 18 446 [500] 751 999 2750835 52 394 5880 618 276129 82 350 405
24 277157 288 828 [1000] 563 [500] 617 78 278184 278 822 624 27
709 873 279357 444 541 62 6685 [500] 723 72 814 919 63 [1000] 86

2801183 305 486 818 978 281069 282034 48 101 209 410 544 55
729 [1000] 283154 689 712 59 801 83 2840855 151 62 246 546 [1000]
75 736 [3000] 75 998 [1000] 285214 [3000] 385 468 534 678 702 49 902
3 t 76 930 [1000] 287247 [8000] 358 451 [500] 610 [500] 76

Alle Formularr für Amts- und Gemeinde Vorſteher, Schiedsmänner,
Standesbeamte, ſowie für Fleiſchbeſchauer hält ſtets vorrätig

Otto Thiele, Buchdrucherei und Verlag,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87, Eingang Gr. Brauhausſtr. 30.



Mütter!
Beschuht Eure Lieblinge nur mit

Pirls Klnderstiefeln

denn diese P fördern am besten die gesunde
Entwickelung der Füsse.

August Pirl,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Plattfuss-Einlagen. Natura-Sandalen.

Geiskstr.

10.

über Vlissingen vom
14.--24. Juni or., 235

nach von Mains bis Mainz,210. A v. Wesel b. Wesel
Einschliessl. Hotoels, z g. Wagonfahrten ete.Bahn II., Schiff I. Kl. Ausführliohe Programme durch
Reisebureau L. Lyssenhop Co., Mainz 48.

Konstantinopel, der Krim,
Moskau unck Petersburg

und ladet dazu reiſeluſtige Damen und Herren ein, Teiltouren
geſtattet. Abfahrt 16. Juli. Preis 300 bis 1050 Mark.
Rundſchreiben durch die Schriftleitung in Leipzig, Branden

85burgerſtraße 10.

Bad
genissin

fordert den Stoffwechse!

Saison: Anfang April bis Ende Oktober.
Maxbrunnen weltberühmt fürRakoczey und Pandur Trinkkuren

(Wasserversancd))2 Solesprudel t e e
Moorböäder, Gradierwerk, Inhalatorien, Pnegmatische Kammern, Traudenker,

Auskünfte u. Prospekte: Kurverein.

z grösstes Ostseehadi pmun e Durchschnittlich 2500 Badegäaste. Lebhafter
Hafenort, breiter, steinfreier Strand, 500 m

lange Molen, Parks, ausgedehnte Waldungen, Berlin-Stolp- Danzig Schnell-,
Pil- und D-Züge, Breslau-Posen-Stolpmunde direkte Verbindung, Stolp-Stolp-müunde täglich 24 Badezuge, Kurkapelle, Saison 15. Juni bis f. September,

dreimal täglich Konzert, Reunions, Herrenabende, Korsofahrten, Segelsport,
l'ennisplätze, Kinderheilstätte, Kinderfeste, Ausfläge, zwei ständige Aerzte,
neues Lesezimmer. Nähere Auskunft erteilt die Badedirektion.

3 Oberharz, Hotel „Fürſt zu Stolberg“,Schierke, G. m. b. H., Haus allererſten Ranges, jeder

J erdenkliche Komfort, 200 Salons u. Schlafzimmer, abgeſchloſſene
Privatappartements mit Bad u. W. C. Zentralheizung, elektr. Licht,
Fahrſtuhl. Herrliche Lage. LawnTennis uſw. Das ganze Jahr
geöffnet. Jm Winter großer Schneeſport jeglicher Art. Proſpekte
J durch die Direktion. Zweiggeſchäft: Hotel Magdeburger Hof,
Magdeburg. Haus allererſten Ranges. 3 Minuten vom Bahnhof.

Deutsches Familienhotel I. Ranges, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet. 2 Personen-
aufzüge. Grosse gedeckte Restaurations-

BASEL terrasse. Paul Otto, Figentümer.

Bad Schandau
Unverxleichlich schön an der Elbe in un
mittelbarer Nähe der Schrammstelne, der
„sächsischen Polomiten“ gelegen. Mineral-, Sol-,
Klefernadel-, Moor-, kohlensaure-, oloktr.-, Dampf-
u. Heisslufthäder, sowie das gesamte Wasger-
hellvorfahren nach rationellen Grundsätzen

z J W n Elektrisch.Licht, Gas- u. Wasserleitg. Berg- u. Wasser-
e e zur Flecherel. LawmTennis u.

et T Konzerte ete. Vorzügl.
Wohnungsverhälfnisse. Prospekte und

nähere Auskunft durch den Stadtrat.

Die Perle

der Sächs.

Schweiz.

Dr. Möllers Sanatorium
Broſch. fr. DresdenLoſchwitz 2. Proſp. fr.

Neu erbaute Anſtalt. Großer Komfort. Herrliche Lage.
Diätet. Kuren nach Schroth. u

Wirkſames Heilverfahren in chron. Krankheiten

24 Freundli

Grancdh Hotel Victoria u. Nationale

Winter 9 Uhr
19 uhr Karten.
W Gabaret. WHimmelfahrtstag

Nenes Programm.
Großer Erfolg

bildet das Stadtgeſpräch.

Von der geſamtenm Preſſe wo
als vornehmes künſt
leriſches vielſeitiges

r Cabharet
anerkannt.

Entree 75 u. 50 Pfg.gangKarten gültig gegenv. 30 Pa. Ull. glat,

Mittelmeerfahrt
18. Juli abends bis
6. Aug. ab Leipzig

Baſel--Marſeille,
Barcelona, Parma,
d Algier, Tunis, Malta,

à Shyracus, Taormina,
Negpel, Sorrent,

Capri, Rom, Ajaccio,
Nizza 2c. Einſchl.Verpfl. 350. (II. Kl)),

ab Baſel 332 Broſch. 25 Pfg.
Studienreiſeklub, Leipzig,

Brockhausſtraße 14b.

Verband deutscher
Ostseebäder,

Berlin. Unter den Linden 764.
Gratis-Prospektausgabe für alle

Büäder.

Auskünfte über Reise u, Aufent-
halt bereitwilligst und Kostenlos,
brieflich Rückporto. PFübroer d. d.
75 Ostseebider 1908, 304 Seiten
stark, m. Karten u. Plänen 30 Pfg.,
franko 50 Pfg. Ausgabest. in Halle:
Otto Westphal, Ankerstr. 5.

Sommerfrische
Wieda (Südlharz).
Geſchützte Lage, rings umgeben

von düge und Tannenwald.
e Wohnungen, r 7

pflegung. 5W. Bisehoſ, Penſionshaus.
WÜtenderg, Perl des Mann

lasthaus Paft buifpold,
vollſtändig freie Lage mit e
Garten, mit allen Einrichtungen
der Neuzeit, elektr. Licht, Waſſer-
leitung, Kanaliſierung 2c., empfiehlt
ſchöne Fremdenzimmer mit oder
ohne Penſion. Bäder im Hauſe
und Main. 15 Min. vom Wald.

Finsterwalde N. L.

Zahnhofs otel
nen eröffnet.

Gegenüber dem Bahnhofsgebäude.
Fremdenzimmer von 1,50 Mk. an.

Tahble d'hote. ff. Küche.

Warnemünde.
Oſtſeebad, ab Berlin und Ham-
burg 4 Std. Trajektverb. mit
Dänemark. Frequenz 1907
18 540. Jlluſtr. Proſpekt gratis
durch die Badeverwaltung und in
Halle a. S. durch Otto Westphal,
Ankerſtraße 15. [7995

Wirklich handgespielte

Känskler Neten

für 65tönige Spielapparate
wie Pianola, Orphobella etc.

nur bei
C. Rich. Ritter

Hoflieferant

Leipzigerstr. 73.
Wollene, mit der Hand geſtrickte

Socken W enpf.
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Bewährte Haarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91.

Harmonium,
amerik. Fabrikat, maſſiv nußbaum,
hochelegante Ausſtattung, weni
gebraucht, für 220 Mk. empfieh

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz. [8517

Durch vollendeten Umb einer Geſchäftsrädas dere unterhaltene Sager in eſchäfts n habe ich

buxls- n
Arbeitsgesehirren

S KGdglkteln
U Reitzeugen

ſ owie
Ktallutensilien t.
bedeutendvergrößert-

Zur Reisesaison
bringeich in empfehlende

Erinnerungi Reigekoffern, bedertascnen

Und ff. bederwaren
in nur beſter und eleganteſter Ausführung zu allerbilligſten

Preiſen. Reparaturen prompt. W

Gustav Lucdle,
Fernruf 1837. Sattlermeiſter. Merſeburgerſtr. 6.

e

ßadlrennbahn Merseburgerstr.

Heute Himmelfahrt nachm. 4 Uhr

Training der Dauerfahrer.

Luftkurort arzgerode,
Station der Nebenbahn Gernrode Harzgerode--Alexisbad Nord
hauſen, Perſonenpoſt Sangerhauſen Wippra--Harzgerode, 400 m ü.
M., herrliche Fichten- und Buchenwälder, bequeme Promenaden,
vorzügliche Gebirgsquell Waſſerleitung, ſtädtiſche Bade Anſtalt
(Wannen, Brauſe- und mediziniſche Bäder). Gute Hotels und
billige Penſionen. Proſpekte durch den Magiſtrat. [8002
Bad Sulza j. Th., Eröffnung der Saison am 1. Mai.

Prospekte und Auskunft durch die

Badedirektion. [7257Solbad und Inhalatorium.

2 OHoallesche Auskuuffs.D etektiv an
r Otto Harnisch. S
Halle a. S., gr. Steinſtr. 7 1 (am Hanptpoftam
Anskünfte, E elungen, BeobaAng learheen dert ren a e

F

00„Edelweiss“
Be Ernst Heinicke,S e W Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.7 J Dampfwaschanstalt,

Haschinenplätterei,
Cardinenspannerei

im Großbetrieb.
Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,

15 Mk. pro Zentner.
Spezialität:

Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,
Serviteurs „auf Neu“. [7158

U Flektrische Bleiche.

Kalser friedrich Quelle
e

e

58

Piätetisohes Tafelgetränk

7 I. Ranges.z l Zu haben in allen Mineralwasger-
handlungen,

J Apotheken und Progerien.
——2

gegen Gicht-Kheumatfismus,

BI TIIIGäVon unvergleichlicher
Wirkung ſind [2214

Th. Kreye's
lühneraugenringe.

W Seofortige Schmerzbeſeitigung nach der Anlegung.
Zu haben à Paket 60 Pfg. in den Apotheken

und Drogenhandlungen.

Th. Kreye Co. Bremen,

r

Freiwillige Verſteigerung.
Donnerstag, den I8. Juni

8, nachmittags 2 Uhr
ſoll im Gaſthofe zum ſchwarzen
Roß (Holet) zu Rieder der im
Grundbuche von Rieder Band
XVII, Blatt 968 auf den Namen
der Witwe des Gutsbeſitzers
David Pape, Berta geborenen
Funke zu Rieder verzeichnete Acker
hof P 41, B 41, K 40 zu Rieder
mit Zubehör von 31 ar 49 qm Größe

auf Antrag der Eigentümerin
öffentlich verſteigert werden.

Das zur Verſteigerung ſtehende
Grundſtück beſteht aus Wohnhaus
Scheune, Stallungen ſämtlich
geräumige Baulichkeiten in gutem
baulichen ergede ſowie aus
einem größeren Garten, welcher
an einem im Ortsbauplane ge
legenen Weg nahe der Eiſenbahn

Die Beſichtigung des
hrundſtückes iſt von der Eigen-

tümerin jederzeit geſtattet, die
Verkaufsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht werden

Ballenſtedt, den 26. Mai 1908.
Herzogliches Amtsgericht 1.
Jm Handelsregiſter Abteilung d

Nr. 137 betreffend die Sächſiſche

beſchränkter Haftung in Halle a. S
iſt heute eingetragen: Die Prokurg
des Clemens Overbeck iſt er
loſchen.

Halle a. S., den 22. Juni 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

wanmenn

3Herrenſüttel

mit Wildledereinſatz, denkbar beſter
und angenehmſter Sitz, verkauft
wegen Aufgabe dieſes Artikels
unter Koſtenpreis (8391
H. Langrock Vachf,

Mittelſtraße 1.
z. SchlachtenW ferde kauft jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.
7038] Telephon 507.
Starke Strohseile,

Kokos-Ernteſeile
liefert in guter haltbarer Ware

Rob. Günther,Quedlinburg 100.
I cPianinos,

nußbaum, wenig gebraucht, unter
Garantie ſehr preiswert. (8518
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Stufenleitern, Küchenbänke, Plätt-
bretter. Gr. Märkerſtr. 23.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [7022

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Geſicht,
roſiges, jugendfriſches Ausſehen,
weiße, ſammetweiche Haut und
ſchöner Teint. Alles dies erzeugt

II J eKtockenpferd-Iilienmileh- Seife

v. Bergmann Co., Radebeul,
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co., Ernst Jentzseh,
F. A. Patz, E. RKichter,

Alfred Reubke, Ernst fFischer,
Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf., Max
Holländer, Fritz Müller, Max Rädler,
Herm. Stitz Nachf., Hugo Schufze.
M. Waltegott Nohf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr,
Willy Weise, F. A. Fritze, i. d.
Kaiser-Apothekeu. Kronen-Apotheke,

in Giebichenſtein: Felix Sioll.

Damen-
Kopfwäsche, Shampoonjeren, das
Beste zur Reinigung u. Pflege des
Haares. Enorme Auswahl in Zöpfen,
Strähnen, Locken etc., nur beste
Qualitäten, feine echte Farben und
nur weſches Haar 2u billigsten

Preisen. [7956E. Zeutseohler,
Spezial-Damen-Frisier-Geschäft,

Magdeb. Str. 65(Grand Hot. Berges).

Für mehrere kleinere Poſten
Galizier (Deputanten), beſt. aus
ca. 50 männlichen, 50 weib
lichen Perſonen, ſucht noch Stelle

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Riebeckplatz Nr. 3.

bernende
wird ſofort angenommen für

L Ladengeſchäft und Nähſtube.
Schirmfabrik Gr. Steinſtr. 85

S Fritz Behrens,
S Inh. Bruno Claus.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.



Gedenktage,
29. Mai.

14453. Die Türken erobern Konſtantinopel.
1809. Sieg Andreas Hofers über die Bayern am Berge Jſel bei

Jnnsbruck. Tirol wird von den Bayern geräumt.
1829. Der engliſche Chemiker Sir Humphry Davh geſtorben.
1831. Der P Guſtav Friedrich Dinter geſtorben.
1848. Der Germaniſt Anton Schönbach geboren.
1862. Der e Kulturgeſchichtsforſcher Henry Thomas

ckle geſtorben.

4866. Gründung der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff
Wegliſche Siaats Lord eſtorben

1878. Der mann John Ruſſel g1885. Der Dichter Alfred Meißner geſtorben

Tagesſpruch: Der Vater ſtraft ſein Kind und fühlet ſelbſt
den Streich;

Die Härt' iſt ein Verdienſt, wo dir das Herz
iſt weich.
Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Mai.

An die Beamten!
würde die Ueberſchrift lauten, die man den vortrefflichen
Ausführungen an die Spitze ſetzen könnte, die Herr Eiſen
bahnſekretär Brauer in der Wählerverſammlung des
nationalen Wahlkartells am Dienstag gegeben hat. Da
das Verhalten des Freiſinns den Beamten gegenüber mit
beſonderer Klarheit in dieſer Rede behandelt iſt,
und die Kenntnis der Unzuverläſſigkeit und der
leeren Verſprechungen der Freiſinnigen
an die Beamten eine allgemeine werden muß, damit
nicht ein einziger Beamter für den Frei-e nigen ſtimmt, ſo geben wir die Ausführungen hier
wieder

Meine Herren! Die „Saale-Zeitung“ hat in den letzten
Tagen wiederholt die angebliche Beamtenfreundlichkeit der
Konſervativen behandelt und aus den Archiven des Abgeordneten-
hauſes alles mögliche ausgegraben, was die Beamten ungünſtig
gegen die Konſervativen ſtimmen könnte. Dabei wird ſkrupellos
freikonſervativ und deutſchkonſervativ vermiſcht, in der An-
nahme, daß die Leſer der Zeitung den Unterſchied doch nicht
herausfinden werden. Ferner wird auf alle die Anträge hinge
wieſen, die die Freiſinnigen ſchon zugunſten der Beamten ge-
ſtellt haben. Nun, meine Herren, die Beamtenſchaft weiß, was
ſie von den Anträgen, die von den Parteien des Abgeordneten-
hauſes zu ihren Gunſten in den verfloſſenen Seſſionen geſtellt
ſind, zu halten hat, von wem ſie die Verbeſſerung ihrer Lage zu er
warten hat. Sie ſteht insbeſondere allen denjenigen Anträgen
ſehr ſkeptiſch gegenüber, die von den Minoritätsparteien des Ab-
geordnetenhauſes in der ſicheren Erwartung geſtellt wurden, daß
die Anträge doch nicht angenommen werden. Es geht der Be
amtenſchaft wie einem vorſichtigen Geſchäftsmann. Ein vor-
ſichtiger Geſchäftsmann wird nicht denen Kredit ſchenken, die ihm
mit tönenden Worten alles mögliche verſprechen und nichts
hinter ſich haben, ſondern denen, die in der Lage ſind,
die gemachten Verſprechungen auch zu halten.
Und ſo ſollte auch die Stellung der Beamtenſchaft gegenüber der
freiſinnigen Partei ſein. Die freiſinnige Partei zählt etwa 40
unter 433 Abgeordneten. So lange die linksſtehenden
Parteien in der Minderheit ſind, verſprechen ſie
gern und viel; ob ſie aber dieſe Verſprechungen auch halten
werden, wenn ſie was ſobald nicht der Fall ſein wird
die Mehrheit bilden, das muß doch ſtark bezweifelt werden. Die
freiſinnigen Kommunen müßten doch dann
wahre Muſteranſtalten ſein! Hier ſieht man aber
ſo recht, daß Theorie und Praxis ganz verſchiedene Dinge ſind.
Die Beamten der Kommunen, die die Segnungen der frei-
ſinnigen Herrſchaft ſo recht ſpüren, müßten doch die beſten An
hänger der freiſinnigen Partei ſein. Das gerade Gegen-
teil iſt aber der Fall! Man hat das Wort „Kommunal-
freiſinn“ geprägt, das bedeuten ſoll, daß der Freiſinn dort, wo
er die Herrſchaft ausübt, ſich ganz anders gibt als in den Par-
lamenten. Und dieſer Ausdruck iſt ſchon zu einem geflügelten
Worte geworden. Und nun zu dem Danziger Ober-
bürgermeiſter Ehlers. Herr Ehlers iſt einer der be
deutendſten Vertreter der freiſinnigen Partei, was ihn aber
nicht abgehalten hat, im Herrenhauſe eine Rede zu halten, die
auf nichts anderes als auf die Beſchränkung der ſtaatsbürger-
lichen Rechte der Beamten hinauslief. Dieſe Rede hat auch der
Halleſche Freiſinn mit großem Behagen aufge-
nommen. Die Zeitung des Haus und Grundbeſitzervereins hat
ſie zu Nutz und Frommen aller derer, die es angeht, abgedruckt.
Jn einer Verſammlung eines hieſigen kommunalen Vereins
wurde uns die Rede mit dem Bemerken vorgehalten, daß wir uns
danach richten möchten. Ein Führer der freiſinnigen Partei,
Abgeordneter Müller (Sagan), hat ſich kürzlich in einer Ver-
ſammlung eines Haus und Grundbeſitzervereins gegen die Be-
amtenBaugenoſſenſchaften ausgeſprochen. Was alſo allen
anderen Staatsbürgern geſtattet iſt, das ſoll den Beamten ver
boten werden! Da ſieht man ſo recht das Jdeal der Gleichheit
vor dem Geſetz.

Nun zu unſerem Halleſchen Liberalismus. Daß
dieſer etwa beamtenfreundlich iſt, das wird doch kein Menſch be
haupten wollen. Jch glaube, manchem Führer des Vereins der
Liberalen bliebe das Wort im Halſe ſtecken, wenn er ſo etwas
ausſprechen ſollte. Wir ſehen im Gegenteil, wie viele Führer des
Vereins der Liberalen ſich nicht ſcheuen, große Wählermaſſen, auf
deren Mitwirkung ſie bei politiſchen Wahlen angewieſen ſind, im
kommunalen Leben direkt vor den Kopf zu ſtoßen. Meine Herren!
Sowohl der Abgeordnete Keil als auch der Abgeordnete Schmidt
haben nun im Wahlkampfe behauptet, daß kommunale Zerwürf-
niſſe die Urſache unſerer Kandidatur geweſen wären. Herr Schmidt
hat ferner behauptet, daß ſein Auftreten bei einer früheren Wahl
in der zweiten Abteilung, wo er für die Wahl eines Bauſachver

der Anſicht, daß Kreiſe,

zu prüfen, ob die von ihnen vorgeſchlagene Perſönlichkeit die Zu
ſtimmung der breiten Wählermaſſen, auf die ſie angewieſen ſind,
finden wird. Die Wählerſchaft iſt bekanntlich
ſouverän, wie vor einiger Zeit von einem Mitgliede des
Vereins der Liberalen ſehr hübſch geſagt wurde. Und gerade in
der heutigen Zeit, wo es nicht mehr auf Parteipro-
gramme ankommt, ſondern wo Politik auf einer
mittleren Linie gemacht wird, da ſpielt gerade die Per
ſonenfrage eine große Rolle. Es iſt auch ein offenes
Geheimnis, daß dem Verein der Liberalen ſehr nahe ſtehende
Kreiſe eine andere Kandidatur gewünſcht haben. Sie ſind aber
nicht durchgedrungen. Es haben diejenigen geſiegt, welche der
Anſicht ſind, daß zum Reichstagsabgeordneten, Landtagsabgeord
neten, Provinziallandtagsabgeordneten, Stadtverordneten uſw.
immer dieſelbe Perſönlichkeit präſentiert werden muß, unbe
kümmert darum, ob große Kreiſe der Wählerſchaft damit einver
ſtanden ſind oder nicht. Wir gingen nun auf die Suche nach
einem anderen, geeigneten Kandidaten, und kamen auf
Herrn Dr. Steinbrück und trafen da mit den rechtsſtehenden
Parteien zuſammen, die ihn ebenfalls als Kandidaten ſuchten,
Da uns beiden mit ſchnödem Undank von dem Freiſinn
gelohnt war, trotzdem wir ihn bei der letzten Reichstagswahl unter
e ſo war es auch erklärlich, daß wir uns bald zuſammen
anden.
Nun zum Wahlaufruf der freiſinnigen und national

liberalen Partei. Meine Herren! Es wird da von den großen
und ſchweren Gefahren geredet, die unſerem Vaterlande von den
rechtsſtehenden Parteien drohten. Jn einem Artikel der
„Saale-Zeitung“ ſteht, daß die Konſervativen auch heute noch
auf dem Standpunkte ſtänden, daß die ariſtokratiſchen Schichten
die herrſchenden ſein müßten. Da entſteht unwillkürlich die
Frage: Wie iſt es denn nur möglich, daß die Freiſinnigen mit
ſolchen Leuten im Block zuſammenarbeiten können, wie iſt es
nur möglich, daß mit ſolchen Leuten liberale Geſetze, wie das
Vereinsgeſetz, gemacht werden können? Wir glauben nicht, daß
ſolche Argumente in der jetzigen Periode der Blockpolitik, wo die
Konſervativen gemeinſchaftlich mit den Freiſinnigen im
Intereſſe des Fortſchritts unſeres Volkes Geſetze machen, wo die
Regierung zur Durchführung ihrer Politik ganz auf die Hilfe
des Freiſinns angewieſen iſt, großen Eindruck auf die Wähler-
ſchaft machen werden. Dieſe Argumente werden um ſo weniger
Eindruck machen, als wir in Herrn Dr. Steinbrück eine Per
ſönlichkeit aufgeſtellt haben, die abſolut nichts
Reaktionäres an ſich hat. Den größten Teil der
Forderungen, die in dem Wahlaufrufe des Kartells der Frei-
ſinnigen und der Nationalliberalen aufgeſtellt ſind, würde Herr
Dr. Steinbrück ebenſo gut unterſchreiben können. Es iſt doch
überhaupt eine kaum zu beſtreitende Tatſache, daß die National-
liberalen in ihrer ganzen praktiſchen Betätigung im preußiſchen
Landtage ſich mehr den Freikonſervativen als den Freiſinnigen
nähern. Und wie wird es denn mit dem Wahlrecht werden
Politiſche Kinder, ich gebrauche hier einmal einen Aus-
druck der Gegenſeite, können doch nur annehmen, daß unſere
preußiſche Regierung gegen die Konſervativen eine
Wahlreform machen wird. Politiſche Naivität kann doch nur an
nehmen, daß unſer preußiſches Herrenhaus einer Wahlreform
ſeine Zuſtimmung geben wird, die gegen die Konſervativen
des Abgeordnetenhauſes zuſtande gekommen iſt. Es muß alſo
in der Wahlrechtsfrage zu einem Kompromiß zwiſchen den
Parteien des Abgeordnetenhauſes, und zwar nicht nur zwiſchen
den Nationalliberalen und Freiſinnigen, ſondern zwiſchen den
Konſervativen und den Liberalen kommen, ſonſt iſt eine Wahl
rechtsreform einfach unmöglich. Und deshalb iſt es auch ganz
müßig, in dieſer Sache alle möglichen Doktorfragen aufzuwerfen,
die ſpäter garnicht zur Verhandlung kommen. Und weil vom
Freiſinn alle nach Lage der Sache unmöglichen Forderungen,
wie Reichstagswahlrecht und dergleichen, erhoben werden, des-
halb wird er ſehr ſchwer zu einer Einigung mit den Konſer-
vativen kommen. Dagegen wird eine Einigung mit den
Nationalliberalen und Konſervativen keine Schwierigkeiten
bieten. Und wie es jetzt in Sachſen der Fall iſt, ſo werden auch
bei uns die Nationalliberalen und Konſervativen die Reform
zuſammen machen. Und weil wir dieſe Konſtellation voraus-
ſehen, deshalb haben wir auch keine Bedenken, ſie heute ſchon
herzuſtellen. Wir ſind im Gegenteil der Anſicht,
daß wir hiermit unſerem Wahlkreiſe einen
guten Dienſt erweiſen und das Terrain für die
nächſte Reichstagswahl ebnen.

Der Grundgedanke
für die bevorſtehende Landtagswahl in Halle-Saalkreis,
welcher täglich an Boden gewinnt, iſt der, daß eine großzügige
Politik getrieben werden muß. Nur dadurch kann der
politiſche Friede, welcher namentlich für den Ge
ſchäftsmann ſo wichtig iſt, bei uns einkehren. Wozu ſollen
ſich die verſchiedenen Parteien bei der Landtagswahl für die
nächſte Reichstagswahl und bei der Reichstagswahl für die nächſte

Landtagswahl verärgern? Man muß bei jeder Wahl
den Blick auf das Ganze richten! Wenn man das
tut, dann ſieht man leicht, daß die drei Mandate, welche unſer
Wahlkreis in den geſetzgebenden Körperſchaften zu vergeben hat,
naturgemäß folgendermaßen unter die bürgerlichen Par
teien zu verteilen ſind: Das Reichstagsmandat be-
ſetzen die Freiſinnigen, ein Landtagsmandat
erhalten die Nationalliberalen und durch das zweite
Landtagsmandat werden die rechtsſtehenden
Wähler vertreten. Das iſt recht und billig. Damit ver-
ſchwindet aller Zank und Streit über politiſche Dinge, die
Blockpolitik des Reiches iſt auf den Wahlkreis über-
tragen, die Geſchäftswelt wird nicht immer von neuem
beunruhigt und die Sozialdemokratie verliert ihre ver-
hetzende Wirkung in unſerem Bezirk, da ſie politiſch bedeutungs-
los wird. Wer dieſes ideale Ziel mit verwirklichen helfen will,
der wähle am 3. Juni nur ſolche Wahlmänner, die in
der Hauptwahl am 16. Juni ihre Stimmen für die Herren

Juſtizrat Dr. Keil
und Privatdozent Dr. Steinbrück

abzugeben gewillt ſind.

Himmelfahrt.
Das Himmelfahrtsfeſt, das in ſeiner kirchlichen Beleuchtung

ſymboliſch die Vollendung und Krönung des Lebenwerkes Jeſu
auf Erden darſtellt, gehört zu den beweglichen Feſten des chriſt-
lichen Kirchenjahres, da es von dem Oſtertermine zeitlich ab-
hängig iſt und 40 Tage nach dem erſten Oſterfeiertage begangen
wird. Die Feier des Himmelfahrtsfeſtes hat im Laufe der Jahr-
hunderte mannigfaltige Aenderungen erfahren, Jm Miettel-
alter gab es zu karnevaliſtiſchen Umzügen und tollen Aus
gelaſſenheiten Anlaß. Später nahm dann das Feſt wieder einen
ernſten Charakter an. Jn Preußen ruhte die Feier des Himmel-

fahrtstages Jahrgehnte lang vollſtändig. Friedrich der Große
n in Halle die Politik machen, e Binl haben, ſorgfältig

Veilage zu Nr. 250 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. Mai 1908.

hatte dieſen Feſttag zugleich mit den vier Bußtagen, die damals
noch im Königreiche begangen wurden, aufgehoben. Friedrich
Wilhelm II. aber ſetzte die Feiertage wieder ein, die Bußtage
allerdings nur in beſchränkter Zahl. Seitdem iſt an der Feier
des Himmelfahrtstages nicht mehr gerüttelt worden, und das
deutſche Volk möchte auch ſicherlich den Feſttag, der neben ſeiner
kirchlichen Bedeutung auch den Charakter eines allgemeinen
Volksfeſtes gewonnen hat, nicht wieder miſſen. Jm Himmel-
e tage begrüßt das Volk einen Vorboten des „lieblichen“

eſtes, des Pfingſtfeſtes. Der Himmelfahrtstag iſt der Tag des
allgemeinen Aus und Auffluges aus der Straßen und Häuſer
drückenden Enge in die große, weite, freie Gottesnatur geworden.
Da ergießen ſich die Stadtbewohner in Strömen auf das Land,
da geht es hinaus in den Wald, auf den grünenden und
blühenden Anger. Leidet der Oſterſpaziergang unter den
Spuren des Winters und der Rückſtändigkeit der Vegetation,
ſo iſt den Ausflüglern des Himmelfahrtstages die ganze Herr-
lichkeit des Frühlingserwachens erſchloſſen. Das zarte Grün
der Blätter grüßt aus allen Zweigen, in üppiger Friſche breitet
ſich der mit bunten Frühlingsblumen durchwebte Raſenteppich
vor uns aus. Und in all das lebende Sprießen und Sproſſen
und Leuchten und Blühen miſchen ſich die Jubellieder
unſerer kleinen gefiederten Sänger. Wer das alles im rauſchen-
den Blätterwald, am grünenden Saatfeld, am leuchtenden
Wieſengrund reinen Herzens empfindet, der entſchwebt der
drückenden Schwere des Alltagsdaſeins, wie auf Engelsfittichen
erhebt ſich ſeine Seele über die Schranken menſchlicher Be-
dürftigkeit und nähert ſich, mit der Lerche empor jubelnd, den
lichten Himmelshöhen.

Ein Wandel zum Beſſeren vollzieht ſich jetzt in der
Zwingerſtraße, nämlich die endliche Erſchließung des
großen Schöppeſchen bezw. Fladeſchen Gartens. Zunächſt werden
an der Zwingerſtraße zwei Neubauten durch einen hieſigen Bau-
unternehmer aufgeführt. Jm kommenden Jahre ſoll die
Niederlegung des alten Gebäudes erfolgen, um einem ſtatt-
lichen Neubau Platz zu machen. Dann erfolgt auch die Durch
legung der Jacobſtraße, ſo daß Steinweg und Glauchaerſtraße
eine direkte Verbindung erhalten. Dann iſt auch die Weiter-
fortführung der Bertramſtraße bis zum Steg nur noch eine
Frage der Zeit.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft nahm in ihrer
geſtern abend auf dem „Pflug“ abgehaltenen Verſammlung
wiederum eine Anzahl neuer Mitglieder auf. Ein größeres
Pfingſt- und Preisſchießen findet am Sonntag, den 14. Juni,
auf dem „Schützenhof“ an der Heide ſtatt. Die Geſellſchaft
beteiligt ſich am Königsſchießen der Ammendorfer Schützengeſell-
ſchaft und am Mitteldeutſchen Bundesſchießen in Gera

Die Ammendorfer Schützengeſellſchaft hält ihr dies-
jähriges Königsſchießen kommenden Sonntag und Montag im
Landmannſchen Lokal dortſelbſt ab. Die Königsſcheibe wird am
Montag nachmittag gezogen. Eine Beteiligung Halleſcher
Schützengeſellſchaften ſteht zu erwarten.

Der Turnverein „Frieſen“ beſchloß in ſeiner am Sonn-
abend abend abgehaltenen Verſammlung, die diesjährige
Sonnenwendfeier bereits am Sonnabend, den 13. Juni in der
ſeither üblichen Weiſe auf der „Rabeninſel“ (Kurzhals' Lokal)
abzuhalten.

„Scharfrichter-Trifolium“. Unter dieſem Namen haben
ſich Marya Delvard, Roda Roda und Monſieur Henry zuſam-
mengetan, um in der kommenden Saiſon in allen bedeutenden
Städten (u. a. auch in Halle) burlesk-dramatiſche Ueberbrettl-
Abende zu veranſtalten. Die Tournee, die mit einem vierzehn-
tägigen Zyklus im Münchener Künſtlerhaus beginnen dürfte,
wird von dem Münchener Konzert-Bureau Gutmann organiſiert.

Das beſſere Wetter, welches mit dem geſtrigen Tage
wieder eingeſetzt hat, gibt wohl vielen Veranlaſſung, am
heutigen Himmelfahrtsfeſte Ausflüge in die Umgebung der
Stadt zu machen. Wie gewöhnlich wird unſere Heide und das
Saaletal das Ziel der meiſten Ausflügler ſein. Dann wird
aber auch der hohe Petersberg, Burgliebenau, Ammendorf und
die „Rabeninſel“ aufgeſucht werden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Dresden, 27. Mai. Die Konferenz der

deutſchen Landesvereine vom Roten Kreuz
verhandelte in ihrer heutigen Sitzung über eine Reviſion
des Uebereinkommens vom 20. April 1869 betreffend die
Geſamtorganiſation der deutſchen Ver-
eine zur Pflege im Felde verwundeter und
erkrankter Krieger. Nach dem Referat des
Miniſterialdirektors Dr. v. Geyer- Stuttgart und
längerer Debatte wurde die Neuorganiſation einſtimmig
en bloc angenommen. Nach dem neuen Uebereinkommen
ſollen die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten durch ein
Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz mit
dem Sitze in Berlin erledigt werden. Zur Geſamtorgani-
ſation gehören 26 Landesvereine mit 60 Stimmen. Es
entfallen auf die Vereine von Preußen 17 Stimmen,
Bayern 6, Sachſen und Württemberg je 4, Baden und
Heſſen je 3, Mecklenburg und Braunſchweig je 2 und die
übrigen Vereine je eine Stimme. Heute nachmittag
514 Uhr findet beim König im Schloß zu Pillnitz eine
größere Tafel ſtatt, zu der eine große Anzahl Dele
gierter mit Einladungen ausgezeichnet wurden. Zu dieſer
Tafel, an der auch Prinz Johann Georg teilnimmt, ſind
weiter Einladungen an die Herren Staatsminiſter ſowie
an einige Herren aus der Umgebung von Pillnitz ergangen.
Den Gäſten wird z Fahrt nach Pillnitz und zurück ein

onderdampfer geſtellt.s S er Mai. (Der Deutſche Verein
zum Schutze der Vogelwelt) hielt hier ſeine öffentliche
Hauptverſammlung ab, zu welcher die Teilnehmer aus allen
Teilen Deutſchlands erſchienen waren. Der Verein zählt 1000
Mitglieder, wobei viele Vereine körperſchaftlich eingerechnet ſind.
Vom Auslande ſind 52 Vereine angeſchloſſen. U. a. iſt es dem
Vorgehen des Vereins unter Mitwirkung von 110 Vereinen zuzu
ſchreiben, daß der Krammetsvogelfang im Dohnenſtieg geſetzlich
unterſagt wurde.

S Fachausſtellung für Schuhmacherei und Schuhmacher-
bedarf, Leipzig. Die Vorarbeiten zu der vom Sächſiſchen Schuh
macherJnnungsverband veranſtalteten Fachausſtellung, welche in
der Zeit vom 18. bis 21. Juli zuſammen mit dem Verbandstage
dieſes Verbandes abgehalten wird, ſchreiten ſchnell vorwärts.
Die Ausſtellung verſpricht in ihrem Geſamtbilde die bedeutendſte
zu werden, welche für das Schuhmacherhandwerk jemals ſtatt
gefunden hat und wird ſicher Ausſteller wie auch Beſucher in jeder
Hinſicht zufrieden ſtellen. Bemerkt ſei noch, daß außer goldenen,
ſilbernen und bronzenen Verbandsmedaillen auch zwei Ehren-
preiſe der Stadt Leipzig ſowie Staatsmedaillen für die beſten
Leiſtungen auf allen Gebieten zur Verteilung gelangen. Die
e der Ausſtellung befindet ſich LeipzigR., Senefelder

raße 13.
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